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Medienmitteilungen lesen, Mails beantwor-
ten, auf Veranstaltungen hinweisen, Texte 
schreiben, über Veranstaltungen berichten, 
kirchliche Themen aufarbeiten, gesellschaft-
liche Fragen behandeln und und und ... Die 
Arbeit in der Redaktion eines Pfarreiblattes 
ist vielfältig, manchmal hektisch, mit vielen 
Überraschungen versehen. Diese Arbeit lohnt 
sich und macht Sinn.
Das Pfarreiblatt Zug zeigt seit 25 Jahren  
die Vielfalt der kirchlichen Aktivitäten im 
Kanton Zug auf. Dabei kommen Menschen  
zu Wort, die sich für Kirche und Religion  
einsetzen. Menschen werden eingeladen, an 
kirchlichen Aktivitäten teilzunehmen. Und 
kirchlich-gesellschaftliche Themen werden 
dargestellt. Gerade in Zeiten zunehmender 
Ökonomisierung der Medienlandschaft kann 
das Zuger Pfarreiblatt Hintergründe und 
Themen aufarbeiten, die sonst kaum mehr 
bearbeitet werden. Darin liegt ein besonderer 
Wert. 
Mit den Nachrichten und Hinweisen aus den 
einzelnen Pfarreien und Pastoralräumen 
können sich die Pfarreiangehörigen nicht nur 
informieren, sondern erhalten zudem einen 
Überblick über den ganzen Kanton. Das Pfar-
reiblatt Zug wird so zum Bindeglied zwischen 
den einzelnen Orten.

Und die Erfahrung und Rückfragen zeigen 
dabei eines: Das Pfarreiblatt Zug wird gelesen, 
mehr als man vielleicht gemeinhin vermutet. 
Das gilt nicht nur für engagierte Kirchenmit-
glieder. Gerade für kirchenferne Menschen 
wird das Pfarreiblatt zum Mittel, als Zaun-
gast teilzunehmen, ohne Verpflichtungen ein-
zugehen. Diese distanzierte, selbstbestimmt- 
interessierte Teilhabe ist eine Möglichkeit, 
das eigene Kirche-sein zu praktizieren. 
Das Pfarreiblatt Zug wird finanziert von der 
Vereinigung der katholischen Kirchgemein-
den Zug VKKZ, dem Zusammenschluss aller 
Kirchgemeinden des Kantons Zug für kanto-
nale Belange. Der Mantelteil wird von einer 
Zentralredaktion geführt, die einzelnen 
 Pfarreiseiten werden von Redaktorinnen und 
Redaktoren vor Ort gestaltet. Während den 
letzten 25 Jahren veränderte sich dabei nicht 
nur das Layout, sondern das Pfarreiblatt mit 
seinen 20 Seiten erschien bis Ende 2014 wö-
chentlich, danach im Zweiwochenrhythmus 
mit 32 Seiten. Während den vergangenen Jah-
ren haben verschiedene Redaktor*innen das 
Pfarreiblatt verantwortet, zwischen 1996 und 
2001 Klaus Röllin, zwischen 2001 und 2013 
Guido Estermann, zwischen 2014 und 2018 
Ruth Eberle und seit 2018 Marianne Bolt.
• GUIDO ESTERMANN

Aktuelles und Hintergründiges 
zustellen
Pfarreiblatt Zug wird 25-jährig

EDITORIAL 
Alois Metz
Seelsorger  

Klinik Zugersee

AUF DÜNNEM EIS
Als Klinikseelsorger einer Psychiatrie wird man 

öfters gefragt, was man tun kann, damit  

man nicht psychisch erkrankt. Meine Antwort 

klingt gewiss nicht so zuversichtlich, wie es sich 

die Fragenden erhoffen, denn: «Das Eis, auf 

dem wir gehen, ist gar nicht so dick, wie wir es 

uns normalerweise einbilden … doch hält es  

ja in den allermeisten Fällen.»

Alleine schon, wenn wir an den gedrängten  

Verkehr denken, Tag für Tag, und wir mittendrin. 

Eigentlich ist es verwunderlich, wie dieses 

 Gewusel in den allermeisten Fällen fast schon 

wundersam funktioniert. Oder in den Himmel 

blickend, wie es da zugeht? Sterne, Planeten – 

mehr als die Zahl der Sandkörner auf Erden –, 

die pfeilschnell umhersausen. Irgendwie ein 

schmaler Grat und es bräuchte nicht viel – und 

trotzdem geht täglich die Sonne auf. Obwohl 

rings um uns das Eis dünn ist, hält es beein

druckend gut. 

Das Bewusstsein der eigenen Vulnerabilität 

steigert die Sympathie zu psychisch kranken 

Menschen. Somit hat das dünne Eis einen 

 hohen Wert. Diese Solidarität mit kranken 

Menschen ist wirksame «Medizin», damit Ein

gebrochene wieder festen Boden gewinnen. 

Obwohl das Eis durch den Glauben nicht dicker 

wird, lässt es sich sehr gut über diesen See 

wandeln, weil sich mit dem Glauben eine Zuver

sicht verwoben hat, dass uns hinter allem eine 

wunderbare Kraft an der Hand hält. Ein Teppich 

der Verlässlichkeit, der uns nicht zugrunde 

 gehen lässt. Diese Kraft des Vertrauens wünsche 

ich uns jeden Tag fürs bevorstehende Jahr.
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Weihnachten – allein schon der 
Name, die Geburt Jesu und  
das Fest lösen ganz unterschied
liche Gefühle und persönliche 
Erinnerungen aus. Das Pfarreiblatt  
hat sieben Personen gebeten,  
in kurzen Worten über ihre 
 Weihnachten, ihr Erlebnis zu 
berichten.

WEIHNACHTEN ETWAS FRÜHER ?
Ja, wenn Weihnachten etwas mit dem Kind in 
der Krippe, mit unseren Kindern zu tun hat !
Am ersten Adventssonntag erhielten wir die 
freudige Nachricht, dass Paolo, unser viertes 
Grosskind zur Welt gekommen ist. Welch eine 
Freude, ein Neugeborenes in den Armen zu 
halten, sein Gesichtchen, seine kleinen Hände 
und Füsse zu betrachten. Wir Grosseltern dür-
fen mithelfen am Aufbau des Urvertrauens, 
das dieses kleine Geschöpf zum Aufwachsen 
so sehr braucht. 
Weihnachten hat etwas mit Neuanfang zu 
tun – mit kleinen Schritten hinaus in die Welt. 
Paolo, du hast uns Weihnachten dieses Jahr 
etwas früher angesetzt.
• RITA UND PETER BIERI, HÜNENBERG

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

HERAUSFORDERUNG IM SPITAL
Weihnachten – eine Zeit der Besinnung, des 
Lichts, des Friedens und der Freude – aber 
nicht so auf der Intensivpflegestation (IPS). 
Was das Coronavirus mit den Patienten, den 
Angehörigen, dem Spital und zu guter Letzt 
mit mir und dem gesamten Team macht, habe 
ich in meinen 30 Jahren IPS-Erfahrung noch 
nie erlebt. Wegen dieser herausfordernden 
Zeit kommt kaum Weihnachtsstimmung auf; 
einzig der aus Handschuhen gefertigte Weih-
nachtsbaum hat uns im letzten Jahr manch-
mal ein Lächeln ins Gesicht gezaubert – unter 
der Maske.
• SILKE RÖBIG, ALLENWINDEN

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

WEIHNACHTEN FÜR TOURISTEN
Ich war über die Weihnachtstage in Sansibar 
in den Ferien und sah in der Hotellobby 
 diesen geschmückten Tannenbaum mit den 
Krippenfiguren darunter. Merkwürdig, 
dachte ich, das ist eine muslimische Insel, 
was hatte das Christkind hier verloren ? 
 Zudem passte das tropisch warme Klima 
überhaupt nicht zum winterlichen Setting, 
das bei uns zwingend zu den Festtagen ge-
hört. Ich kombinierte dann aber, dass man 
die Empfangshalle des Hotels für die euro-
päischen Gäste geschmückt hatte. Und  
dass der Dezember in den Tropen logischer-
weise weder Kälte noch Schnee bringt. Trotz-
dem: Wenn ich mich heute auf dem Foto in 
T-Shirt und kurzen Hosen neben jenem 
Christbaum sehe, muss ich immer wieder 
schmunzeln. 
• RÖBI KOLLER, TV- UND RADIOMODERATOR

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

WEIHNACHTSEVANGELIUM
Ich tue mich oftmals etwas schwer, wenn ich 
sehe, zu welcher Material- und Geschenke-
schlacht Weihnachten geworden ist. Natür-
lich ist es wunderschön, der Familie eine 

Freude zu bereiten und ihre strahlenden 
 Gesichter zu sehen. Doch vor der Bescherung 
gibt es bei uns eine Tradition. Das Weih-
nachtsevangelium wird von meinem Vater 
aus einer alten Bibel in der Stube vorgelesen. 
Dadurch werden wir erinnert, dass unser 
grösstes und genialstes Geschenk Jesus ist, 
der für uns geboren wurde und so unter uns 
leben konnte. Genau dieses Geschenk nehme 
ich jedes Jahr mit Freude und Dankbarkeit 
an.
• ALEXANDRA WALSER, ZUG

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

OFFENE WEIHNACHTSFEIER
Für mich ist seit vielen Jahren der Heilig-
abend ganz besonders, denn ich darf mit 
Freunden aus der Zeit bei der Pfadi Zytturm 
die offene Weihnachtsfeier im Pulverturm 
leiten. Es ist für uns alle eine wichtige Tradi-
tion geworden, dass wir für Menschen, welche 
alleine feiern müssten, die Türen öffnen und 
wir gemeinsam fröhliche Stunden verbringen 
können. Daher ist für mich das schönste Ge-
schenk, wenn ich jeweils all die fröhlichen 
Gesichter am Festmahl sehe und weiss, dass 
sie dieses Weihnachtsfest mit anderen Men-
schen geniessen.  
• MANUEL FRIGO, ZUG

✩ ✩ ✩ ✩ ✩

IN MPANSHYA, SAMBIA
Aus dem Tagebuch 2004: «Es ist Weihnach-
ten. Zu vieles ist fremd und ungewohnt. Ich 
merke so stark wie nie zuvor, wie sehr Jahres-
zeiten und Rituale, Musik, Dekoration und 
Menschen dieses Fest beeinflussen. Nur kurz 
flackerte Stimmung auf, beim Guetzle, beim 
Lesen von Weihnachtspost oder gestern im 
Gottesdienst, als tanzend das Christkind zur 
Krippe getragen wurde.» Auch wenn ich des 
Öfteren Weihnachten in Afrika verbrachte – 
nebst Sambia auch in Ghana und Marokko – 
ist die Grundstimmung des Fremdseins wäh-
rend diesen Tagen geblieben.
• BEATRICE BÜRGE, BAAR

Persönliche Erlebnisse und Gedanken
Zugerinnen und Zuger schreiben über ihre Weihnachten
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Ist Gerechtigkeit eine Utopie ? 
Moderne Theoretiker verbinden 
dabei Gerechtigkeit mit dem 
Faktum der Ungleichheit in einer 
Gesellschaft. Eine Idee, welche 
die westliche Welt nachhaltig 
prägte.

EINE GESELLSCHAFT IST WEDER AUF 
GÖTTLICHEM GESETZ NOCH  

NATURRECHTLICH BEGRÜNDET.  
SIE IST KONSTRUKT VON IDEEN.

Eine gerechte Gesellschaft zu haben, das ist 
das Ziel sozialethischer Überlegungen. Aber 
was ist eine gerechte Gesellschaft ? Wagen wir 
doch ein Gedankenexperiment: Stellen Sie 
sich vor, Sie könnten gemeinsam mit anderen 
Menschen eine Gesellschaft konstruieren, die 
wirklich gerecht ist. Aber: Sie wissen nicht, 
auf welcher sozialen Ebene Sie sind. Sind Sie 
arm oder reich, gebildet oder ohne Ausbil
dung, mit Erbschaft oder ohne Erbschaft ? Sie 
wissen es nicht. Wie würde diese Gesellschaft 
aussehen ? Sie haben also einen «Schleier des 
Nichtwissens». John Rawls, einer der wichtigs
ten politischen Philosophen, meint mit diesem 
Gedankenexperiment, dass Sie sich für eine 
Gesellschaft entscheiden werden, in der es 
dem am schlechtesten Gestellten so gut geht, 
dass er ein gutes Leben führt. Nach ihm sind 
dabei durchaus soziale und ökonomische 
 Unterschiede akzeptierbar, solange alle ein 
lebenswertes Leben führen können. Damit 
das aber funktioniert, braucht es eine ent
sprechende ethische Bildung und ein demo
kratisches Bewusstsein.
John Rawls (1921–2002) hat mit seinem Gedan
kenexperiment des «Schleier des Nichtwis
sens» die westliche Vorstellung über Gerech
tigkeit in den letzten 50 Jahren massgeblich 
beeinflusst. Er akzeptiert dabei das Differenz
prinzip in einer Gesellschaft. Gerechtigkeit 
heisst für ihn nicht Gleichheit. Die westlichen 
Industriestaaten mit ihrem kapitalistischen 
Weltbild haben diese Vorstellung integriert 
und mit der Idee der «Sozialen Marktwirt
schaft» verbunden.

Ein Gegenkonzept stellt das untergegangene 
Weltbild des Kommunismus dar. Auf die 
Wirtschafts und Gesellschaftstheorie von 
Karl Marx rückführend, steht der Kommu
nismus als Konstrukt für eine Gesellschaft, in 
der Gerechtigkeit und Gleichheit verbunden 
sind. Die reale Erfahrung in der Geschichte 
hat nun gezeigt, dass dieses System nicht zu 
funktionieren scheint. Der im Kommunis
mus integrierte Ansatz des notwendigen 
Fortschritts einer Gesellschaft hin zu einer 
klassenlosen, ist als reine Utopie entlarvt.
Die moderne Idee, wie sie John Rawls vertritt, 
steht dabei selbst in einer grösseren Tradition. 
Innerhalb der Entwicklungsgeschichte mo
derner Staaten hat sich ab dem 17. Jh. die Idee 
des Gesellschaftsvertrages durchgesetzt. Die 
Idee des Gesellschaftsvertrages geht dabei von 
der Voraussetzung aus, dass es nicht natur
rechtliche oder gottgegebene Voraussetzun
gen sind, die eine Gesellschaft konstruieren, 
sondern es vernunftorientierte, amoralische 
Gründe sind, die zur Gestaltung der gerech
ten Gesellschaft führen. Der klassische Kon
traktualismus (Vertragstheorien) lässt sich 
dabei auf Thomas Hobbes (1588–1679), John 

Locke (1632–1704) oder auch JeanJacques 
Rousseau (1712–1778) zurückführen. 
Thomas Hobbes, der englische Philosoph, 
geht dabei von der Annahme aus, dass sich im 
fiktiven Naturzustand die Menschen im 
Kampf «jeder gegen jeden» befinden. Um die
sen desaströsen, konfliktreichen Kampf zu 
beenden, würden die Menschen freiwillig, 
aus Vernunftgründen und ohne moralisch 
göttlichen Überbau in eine Gesellschaft einge
hen, in der Sicherheit garantiert ist. Dafür 
wären sie auch bereit, ihre Freiheiten zuguns
ten eines mächtigen Souveräns (z. B.  König) 
abzugeben. Sicherheit braucht es,  damit die 
Ökonomie funktionieren kann und entspre
chend der Handel und das Wirtschaftsleben 
funktioniert. Letztlich steht bei Hobbes die 
Sicherheit vor der Freiheit.
John Locke, der Gegenspieler Hobbes, geht 
gerade von einem umgekehrten fiktiven 
 Naturzustand aus. Bei ihm herrscht Freiheit 
und Gleichheit. Damit dieser Naturzustand 
bestehen bleibt, würden aber auch bei ihm die 
Menschen freiwillig, aus Vernunftgründen 
und ebenfalls aus amoralischen Motiven eine 
Gesellschaft wollen, in der diese Freiheit und 

Gerechtigkeit – keine leichte Sache
Was ist eine gerechte Gesellschaft ?
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Gleichheit besteht. John Locke wird mit sei
ner Grundidee zu einem der Urväter des 
 Liberalismus, der die modernen Staaten 
stark  beeinflusst hat und immer noch beein
flusst.
Bei JeanJacques Rousseau sieht es nochmals 
etwas anders aus. Für ihn ist es das Ziel,  
die Menschen von ihren Partikularinteres
sen hin zu einem Gemeinwohl zu führen.  
Die «volonté générale» steht also über der «vo
lonté de tous». Der Mensch wird damit zum 
 «Citoyen» – zum Bürger (heute auch Bürge
rin). Er hat die Verantwortung, als Teil der 
Gesellschaft, das Gemeinwohl zu ermögli
chen. Egoistische Interessen stehen hinter 
Allgemeininteressen. Rousseau hat mit seiner 
Idee einen wichtigen Beitrag zur französi
schen Revolution von 1789 geliefert.

DER ERFOLG DES WESTLICHEN  
ANSATZES SCHEINT IN FRAGE  

ZU STEHEN.
Diese kontraktualistischen Ideen bilden die 
Grundlage für die moderne Staatenbildung, 
wie sie sich ab Mitte des 18. Jahrhunderts an

bahnten und im 19. Jahrhundert zum Libera
lismus und zur modernen Nationenbildung 
zuerst in Amerika, dann in Europa führten. 
Aktuell kann nebst John Rawls auch John 
Harsanyi (1920–2000) als weiterer Vertreter 
des kontraktualistischen Denkens genannt 
werden. Er geht von der in der Wirtschafts
wissenschaft oft gängigen Spieltheorie aus. 
Dabei steht bei ihm die mögliche Nutzen
maximierung im Vordergrund. Auf den be
stehenden Grundlagen sozialer und ökono
mischer Ungleichheitsverhältnisse wählt der 
Mensch vor dem Hintergrund eines Risiko
entscheides die kapitalistische Gesellschafts
form, weil er aufgrund der gesellschaftlichen 
Erfahrung die Chance nach sozialemökono
mischen Aufstieg für sich sieht. Harsanyi ist 
ein Kind der Wirtschaftsentwicklungen nach 
dem 2. Weltkrieg bis Ende der 90erJahre. 
Sowohl Rawls wie auch Harsanyi nehmen 
 dabei die Ungleichheit der gesellschaftli
chen Verhältnisse in Kauf und verbinden die
se mit der Forderung nach Gerechtigkeit. Die 
grosse Leistung der klassischen und moder
nen kontraktualistischen Ansätze besteht 

 darin, dass moderne Gesellschaften nicht auf 
Grund lagen naturrechtlicher oder göttlicher 
Fundamente stehen. Die nun beschriebenen 
vertragstheoretischen Gesellschaftskonstruk
tionen mögen für westliche Kulturen zu einer 
Selbstverständlichkeit geworden sein. In an
deren Kulturräumen scheint dies aber nicht 
der Fall zu sein. So kennt Indien beispielswei
se immer noch ein – zwar verfassungsmässig 
verbotenes – gesellschaftliches Kastensys
tem, das sich mit einer kosmischen Ordnung 
legitimiert. Oder es gibt Staaten, welche eine 
Theokratie sind, wie beispielsweise der Iran. 
Oder auch China, das zwar wirtschaftlich 
den Kapitalismus kennt, diesen aber nicht 
mit Freiheitsrechten verbindet, sondern die 
Lehre Konfuzius’ mit der entsprechenden 
 Beamtenethik als gesellschaftliche Ideen
lehre wiederentdeckt.
Eine der grossen globalen Herausforderun
gen ist es, wie ein Umgang mit den verschie
densten Weltbildern gelingen mag. Das Er
folgsrezept des Westens scheint global nicht 
uneingeschränkt zu stimmen. Die westliche 
Erfolgsstory, bei der mit kontraktualistischer 
Optik die soziale Marktwirtschaft mit libera
len Menschenbildern spätestens nach dem 2. 
Weltkrieg zu einer ökonomischen und sozia
len Wohlfahrt führte, ist dabei nicht einfach 
übertragbar und kommt vielleicht selbst an 
ihre Grenzen. Und mit dem Fall der Berliner 
Mauer ist das Alternativkonzept des Kommu
nismus kaum mehr diskutierbar. 
Aber die letzten 20 Jahre haben eines gezeigt: 
Die – kritisch angemerkt – Idee von «Wandel 
durch Handel» und damit verbunden auch 
der westlichen Freiheitsrechte scheint gegen
über nichtwestlichen Staaten nicht aufzuge
hen, sondern wird als «westliche Hegemonial
politik» betrachtet. Die Lösung dazu will 
darin gesucht werden, dass globale Verständi
gungen möglich sind. Die grosse Frage bleibt 
aber, wie diese Verständigung tatsächlich 
 geschehen soll. Hier tun sich für die Zukunft 
grosse Fragen auf, die es zu lösen gilt. Darin 
liegt die grosse Arbeit der jetzigen und kom
menden Generationen, damit nicht die im 
Moment neu entstehende globale Ideologisie
rung die Zukunft ist. 
• GUIDO ESTERMANN

Fortsetzung von Seite 4 
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Ideen prägen die Weltgestaltung. Vertragstheorien haben ihre Nachhaltigkeit in der 
westlichen Welt.
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Jeweils Anfang Jahr ziehen Kinder 
als Könige und Sternsinger von 
Haus zu Haus. Letztes Jahr konnte 
die Aktion wegen Corona nicht 
stattfinden, für 2022 scheint dies 
wieder möglich zu sein; vorbe
halten bleiben weitergehende 
Beschlüsse der Behörden in Bund 
und Kantonen. Coronabedingte 
Änderungen und die Details zu 
den Programmen finden sich auf 
den Internetseiten der einzelnen 
Pfarreien.

Benson – so der Name des Jungen auf dem 
Plakat – stürzte von einem Mangobaum, im 
Krankenaus von Wau im Südsudan bekam er 
die notwendige Hilfe. Mittlerweile ist der 
Fünfjährige wieder gesund. Seine Geschichte 
steht als Beispiel für die Geschichten vieler 
Kinder und Jugendlichen auf der ganzen 
Welt. «Gesund werden – gesund bleiben. Ein 
Kinderrecht weltweit» – unter diesem Motto 
führt das päpstliche Missionswerk «missio» 
die Aktion Sternsingen im Jahre 2022 nach 
Afrika.
Im Mittelpunkt stehen Kinder und Jugend- 
liche aus Projekten in den Ländern Südsudan, 
Ägypten und Ghana, die einen Einblick in ihr 
Leben und ihren Alltag geben. Sie berichten 
über ihre Erfahrungen mit der Gesundheits-
versorgung, die teilweise leider immer noch 
mangelhaft ist. Behandelbare oder sogar ver-
meidbare Krankheiten enden an vielen Orten 

dieser Welt tödlich. Es gibt zwar Fortschritte 
– die Kindersterblichkeit ist stark zurückge-
gangen, mehr als zwei Drittel aller Kinder 
südlich der Sahara schlafen unter einem im-
prägnierten Moskitonetz, der Anteil unterge-
wichtiger Kinder ist rückläufig. Doch trotz 
dieser ermutigenden Entwicklungen ist die 
Kindergesundheit laut Missio vor allem in 
den Ländern des Globalen Südens stark ge-
fährdet. Und jetzt noch Corona: Die Pandemie 
mache praktisch alle Fortschritte für Kinder 
zunichte und stürze 100 Millionen Kinder 
mehr in die Armut, schreibt Unicef, das Kin-
derhilfswerk der Vereinten Nationen in einem 
Bericht von anfangs Dezember.

1989 IN DER SCHWEIZ NEU LANCIERT
Sternsingen ist eine sehr alte Tradition; am 
Vorabend des Dreikönigsfestes (Epiphanie) 
segnete man in bäuerlichen Gegenden den 
Türsturz mit den Buchstaben C+M+B. Das 
Sternsingen wurde 1989 in der Schweiz neu 
belebt und seither von Missio durchgeführt. 
Unter dem Motto «Kinder helfen Kindern» 
wird ein jährlich wechselndes Projekt unter-
stützt. 

STERNSINGEN UNTER  
CORONA-BEDINGUNGEN

Das Bundesamt für Gesundheit BAG hat in 
einem Schreiben vom 1. Dezember der Aktion 
Sternsingen 2022 grünes Licht gegeben. 
Sternsingen gilt als religiöse Veranstaltung 

und darf deshalb, unter Einhaltung bestimm-
ter Massnahmen, durchgeführt werden. Vo-
rausgesetzt, der Bundesrat trifft nicht weitere 
Einschränkungen. Wie diese ausfallen und 
welche Auswirkungen diese auf das Sternsin-
gen haben, ist bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch offen. 
Auf jeden Fall empfiehlt das BAG, auf Hinein-
gehen in die Haushalte und dortiges Konsu-
mieren zu verzichten. Eines ist unabhängig 
möglicher Verschärfungen schon klar: Sing-
proben und Kleideranproben gelten nicht als 
religiöse Veranstaltungen; hier müssen die 
entsprechenden Vorgaben für den Gastro- 
bereich eingehalten werden. Keine Einschrän-
kungen gibt es derzeit für das Singen draus- 
sen vor der Tür. Für Sternsing-Gottesdienste 
in den Kirchen müssen die einschlägigen  
Bestimmungen für Gottesdienste beachtet 
werden. 

VIELFÄLTIGES PROGRAMM IN DEN  
ZUGER PFARREIEN

Im Kanton Zug sind seit Jahren Jungwacht, 
Blauring, Pfadi, ältere Ministranten oder ein 
Kinderchor unterwegs, schon ab dem 1. Januar 
bis zum 9. Januar. Sie singen in den Quar-
tieren und bringen den Segenswunsch mit 
Kreide an den Wohnungs- und Haustüren an 
oder geben Türkleber ab. In vielen Gemein-
den werden Segens-Päckli abgegeben, auch 
mit wohlriechendem Weihrauch drin. An den 
meisten Orten können diese Päckli nach dem 
Segensgottesdienst mit nach Hause genom-
men werden.
• FRANZ LUSTENBERGER

Singen für die Gesundheit der Kinder
Die Aktion Sternsingen führt 2022 nach Afrika

WAS BEDEUTET CMB  
AN DER TÜR ?
Das C+M+B wird dabei entweder als die 

 Anfangsbuchstaben der Heiligen Drei Könige 

Caspar, Melchior und Balthasar gedeutet, 

öfter aber als Segensbitte: Christus Mansio-

nem Benedicat («Christus segne dieses 

Haus»). Die Hausinschrift an Tür und Tür-

stock geht auf alte Bräuche um Schutz und 

Eigentum zurück.
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NEUE LIEDER UND VIDEOS
Auf der Homepage von missio sind viele  

Informationen über das Sternsingen 2022 

zu finden. Unter anderem neue Lieder und 

auch eine Videoproduktion zu den Projek-

ten der diesjährigen Aktion «Gesund wer-

den – gesund bleiben». Der neue Film zeigt, 

wie Kindern geholfen wird, die krank sind, 

einen Unfall hatten oder sonst medi- 

zinische Hilfe benötigen. www.missio.ch/ 

kinder-und-jugend/sternsingen
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Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr 
zum Paschafest nach Jerusalem. 
Als er zwölf Jahre alt geworden 
war, zogen sie wieder hinauf,  
wie es dem Festbrauch entsprach. 
Nachdem die Festtage zu Ende 
waren, machten sie sich auf den 
Heimweg. Der Knabe Jesus aber 
blieb in Jerusalem, ohne dass 
seine Eltern es merkten. Sie mein-
ten, er sei in der Pilgergruppe, 
und reisten eine Tagesstrecke weit; 
dann suchten sie ihn bei den 
Verwandten und Bekannten. Als 
sie ihn nicht fanden, kehrten  
sie nach Jerusalem zurück und 
suchten nach ihm. (Lk 2,41–45)*

«Fest der Heiligen Familie». Das klingt barock 
und nach Kulturkampf. Und das ist es auch. 
In dieser Zeit und zu diesem Zweck ist das 
Fest erfunden worden. Weitaus relevanter 
und viel weiterführender ist da schon das 
Evangelium, das die Leseordnung diesmal 
dafür vorsieht: Da irren die Eltern von Jesus 
herum, suchen ihn und finden ihn schlussend-
lich im Tempel sitzend, umringt von Frem-
den. Statt Familienidylle wittere ich da eher 
dicke Luft. Überhaupt fallen mir im Verhält-
nis von Jesus und seiner Familie vor allem 
Diskrepanzen und Gegensätze auf: Da gibt  
es ein Drinnen und ein Draussen. Es gibt ein 
 Stehen und ein Sitzen. Es gibt Verstehen und 
Unverständnis. 
Sofort kommt mir eine weitere, ganz ähnliche 
Geschichte in den Sinn (Mk 3,31–35). Hier 
sitzt der erwachsene Jesus in einem Haus und 

lehrt. Es heisst: «Da kamen seine Mutter und 
seine Brüder; sie blieben draussen stehen und 
liessen ihn herausrufen.» Auch hier: Drinnen 
und Draussen, Stehen und Sitzen, Verstehen 
und ungläubig Staunen. «Wer ist meine Mut-
ter und wer sind meine Brüder ? (…) Das hier 
sind meine Mutter und meine Brüder. Wer 
den Willen Gottes tut, der ist für mich Bruder 
und Schwester und Mutter.» Wie irritierend: 
Jesus definiert Familie anders, als das «Fest 
der Heiligen Familie» suggeriert.
Ich glaube allerdings nicht, dass die Evange-
listen damit den Wert der Familie relativieren 
wollten. Die Familie war damals wichtig und 
muss auch heute geschätzt und respektiert 
sein. Andere Lebensformen sind ihr gleichbe-
rechtigt, aber nicht höhergestellt – auch das 
Zölibat nicht. Ich vermute, Lukas und Markus 
beschreiben hier eher eine Erfahrung und 
Wirklichkeit der ersten christlichen Gemein-
den: dass das Bekenntnis zu Jesus oft nicht 
verstanden wurde. Dass es deshalb zu Spal-
tung und Unverständnis, auch innerhalb von 
Familien kam.
Ganz sicher möchten die Evangelisten aber 
ausdrücken, was Jesus ganz wichtig war: Dass 
mit ihm neue Gemeinschaft entsteht, neue 
Familie. Und dass längst nicht immer klar  
ist, wer dazugehört. Die, die meinen, ihn am 

besten zu kennen, ihm am nächsten zu ste-
hen, die sind in der Gefahr, draussen stehen 
zu bleiben. «Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr ! 
Herr !, wird in das Himmelreich kommen.» 
(Mt 7,21) Währenddessen sitzen andere längst 
bei ihm, Ungenannte, Namenlose, solche, mit 
denen man nicht gerechnet hätte. Sie sind 
drin, sitzen da und hören zu. Ist das auch ein 
Weckruf an eine allzu selbstgewisse Kirche 
heute ? Wer weiss …
Die neue Familie von Jesus konstituiert sich 
jedenfalls nicht bloss durch Erinnern, durch 
Pflege von Traditionen und Proklamation von 
Werten. Die neue Familie formiert sich viel-
mehr um Jesus.  Das ist ihr Markenkern ! Sie 
ist Gemeinschaft von Gleichen: aufmerksam 
im Hören, stark in der Liebe, mutig im Auf-
brechen, unermüdlich in der Solidarität und 
stets offen für die, die scheinbar draussen 
sind. Die Ränder dieser Familie sind unscharf. 
Das dürfen und sollen sie sein. Das hält sie aus 
und lässt sie dynamisch bleiben. Weil Chris-
tus in jedem Fall ihr starkes Zentrum ist. 
• CHRISTIAN KELTER,  

DIAKON, GEMEINDELEITER

* Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
vollständig durchgesehene und überarbeitete 
 Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Fest der Heiligen Familie, Sonntag in der 
Weihnachtsoktav, Evangelium: Lk 2,41–52
Das Zentrum der Familie 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM
Auch im Jahr 2022 wird die Rubrik «Gedan-

ken zum Evangelium» weitergeführt. Auf eine 

Umfrage im vergangenen Herbst kamen 

ausschliesslich positive Rückmeldungen zu 

dieser Seite zurück. Es wurde gebeten, die 

Rubrik weiter zu publizieren.
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 17.15 St. Michael: Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel mit Zertifikat
Fr 23.00 St. Michael: Mitternachtsmesse mit 

Zert. mit Kirchenchor und Übertragung 
in die Kirche St. Oswald ohne Zert. 
und Liveübertragung auf https://www.
kath-zug.ch/live 
Predigt: Reto Kaufmann 
Musik: Kirchenchor St. Michael unter 
der Leitung von Philipp Emanuel Gietl

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.30 St. Michael: Musikal. Einstimmung
10.00 St. Michael: Festgottesdienst zu 

Weihnachten mit Zert. und Über-
tragung in die Kirche St. Oswald 
ohne Zert. und Liveübertragung auf 
https://www.kath-zug.ch/live 
Predigt: Reto Kaufmann 
Musik: Aurore Baal und Ensemble

15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit entfällt
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Leopold Kaiser
18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 

Predigt: Leopold Kaiser
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
27. – 31. Dezember
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
Fr 17.15 St. Oswald: Silvester-Gottesdienst  

mit Zert. 
Predigt: Reto Kaufmann

Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
entfällt

Samstag, 1. Januar
Neujahr
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit entfällt
17.15 St. Oswald: Neujahrs-Gottesdienst 

mit Zert. 
Predigt: Reto Kaufmann

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Boris Schlüssel 
Musik: Peter Schwegler und Sebastien 
Benz, Aurore Baal

10.15 Zugerberg: Eucharistiefeier 
"Zufahrt zur Kapelle gestattet"

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 
Predigt: Boris Schlüssel

19.30 Klosterkirche St. Anna: Eucharistiefeier 
Nice Sunday ohne Zert.

3. – 7. Januar
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert., 

anschliessend Gebet um kirchliche 
 Berufe

Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

ohne Zert.
Samstag, 8. Januar
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert.

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
24./25. Dezember: Kinderspital Bethlehem
26.  Dezember: Zentralschweizerische  

Fürsorge für Gehörlose ZFG, Luzern
31. Dez./01. Jan.: FriedensDorf in Broc 
02.  Januar: Epiphanieopfer für Kirchen

restaurationen (Inländische Mission) 

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 8. Januar 2022, 09.00 St. Oswald
2. Gedächtnis: Margrith Schneiter-Fischer
Jahrzeitgedächtnis: Mathilde Müller, Agnes 
Schwerzmann
Stiftjahrzeit: Pfarrer Ludwig Schwerzmann, Dom-
herr Franz Xaver Schnyder, Eugen und Lisel Gisler- 
Kaiser, Eugen Gisler-Heller, Opfer der Lorzentobel-
brücke und ihre Angehörigen, Anna Dietenberger, 
Regina Bacher

Unsere Verstorbenen
Margrith Schneiter-Fischer, Frauensteinmatt 1 
Verena Rosa Bauer-Schenker, Gubelstrasse 22; 

früher Schwertstrasse 8 
Sr. Imelda Ammann, Zugerbergstrasse 33b

In Gedenken an Pfr. Richard Kern
Am 8. November 2021 ist in Luzern Pfarrer 
Richard Kern verstorben. Von 1978 bis 1990 war 
er als Pfarrer in unserer Pfarrei St. Michael tätig. 
Gerne behalten wir sein segensreiches Wirken in 
unserer Pfarrei in dankbarer Erinnerung. Möge er 
im Licht Gottes geborgen sein. 
Pfr. Reto Kaufmann

Feiern im Kerzenlicht

In aller («Herrgotts») – Frühe haben wir uns am  
1. und 15. Dezember für die gemeinsame Rorate-
messe versammelt. 
Neben einem wahren Kerzen-Lichtermeer gestal-
tete am 15.12. das Celloensemble unter der Leitung 
von Jonas Iten musikalisch den Gottesdienst mit. 
Das Resultat: Eine wunderschöne Roratemesse, in 
der die Feiernden zur besinnlichen Ruhe und be-
dächtiger Feier eingeladen wurden. 
Im Anschluss bot sich die Gelegenheit für ein feines 
«Zmorge» im Pfarreizentrum, für das zwei gute 
Feen sorgten. Herzlichen Dank  ! 
Vielleicht finden sich auf das nächste Jahr weitere 
tatkräftige Unterstützer*innen  ? Nehmen Sie doch 
Kontakt mit dem Pfarreisekretariat auf: 
Tel. 041 725 47 60.
Wir freuen uns auf Ihre aktive Mithilfe. 
Lisa Wieland, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Frauenforum St. Michael
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und ein 
Neues steht vor der Tür. 
Allen unseren Mitgliedern und Pfarreiangehörigen 
wünschen wir 
• die Tage des Lichtes, sie sollen ihnen hell schei-

nen, sie sollen Wärme ihnen geben bei ihren 
Schritten durchs neue Jahr

• die Stunden der Freude sollen sie berühren, sie 
sollen Kraft ihnen schenken
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• die Minuten der Stille sollen Ruhe ihnen schen-
ken, sie sollen Mut ihnen spenden.

Wir freuen uns, weiterhin mit allen auf dem Weg 
zu sein.
Margrit Ulrich-Roos, Präsidentin

Weihnachts- und Neujahrswunsch

Bald schon dürfen wir das Weihnachtsfest feiern. 
Die Lichter der Adventszeit haben uns in den ver-
gangenen Wochen darauf eingestimmt. Wir dürfen 
dem göttlichen Licht begegnen, welches in Jesus 
Christus für diese Welt und für uns ganz per-
sönlich aufgeleuchtet ist und immer wieder neu 
aufleuchtet.  
Möge dieses Licht uns durch die Feiertage hin-
durch begleiten und dann hineinführen in ein neues 
Jahr. Es sei uns Hoffnung und Zuversicht durch die 
Tage und Wochen des kommenden Jahres. 
Das Seelsorgeteam und alle Mitarbeitenden von 
St. Michael wünschen Ihnen besinnliche Weih-
nachtstage sowie alles Gute und Gottes Segen im 
2022.

Musik an Erscheinung des Herrn
Am Sonntag., 2. Januar um 10 Uhr in der Kirche 
St. Oswald werden wir das Epiphaniefest mit 2 
Trompeten feiern. Peter Schwegler und Sebastian 
Benz haben bereits bei uns im Gottesdienst musi-
ziert. Zusammen mit der Organistin Aurore Baal 
werden sie unter anderem das Konzert für 2 Trom-
peten von Manfredini spielen. Aurore Baal

Bitte beachten Sie
Das Sekretariat ist über die Weihnachtstage vom 
24. Dez. bis und mit 2. Jan. 2022 geschlossen.

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (Aushilfe, KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde) 
 
Bitte beachten Sie die aktuellen 
Teilnahmebedingungen auf 
www.kathzug.ch 

Fr 17.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
(AA), Kirche ZERTIFIKAT

Fr 22.30 Musikalische Einstimmung auf die 
Mitternachtsmesse

Fr 23.00 Mitternachtsmesse (BS/AA), Kirche OZ  
Musik: Agatha Schnoz, Orgel, 
Bernadette Rohrer, Blockflöte, 
Christina Schnoz, Oboe 
Kollekte: Kinderhilfe Bethlehem

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.30 Festgottesdienst (Eucharistie, BS/AA), 

Kirche ZERTIFIKAT 
Musik: Chor, Orchester und Solisten 
Kollekte: Kinderhilfe Bethlehem

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.30 Eucharistiefeier (BS), Kirche OZ 

Musik: Silvia Affentranger, Orgel 
Kollekte: Kinderhilfe Bethlehem 

27. – 31. Dezember
Di 16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Seniorenzentrum 
(ohne externe Mitfeiernde)

Hl. Silvester
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ 

Samstag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter –   
Neujahr
10.00 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
16.30 Festgottesdienst (Eucharistie, BS/AA), 

Kirche ZERTIFIKAT 
Musik: Madeleine Nüssli, Orgel, und 
Vreni Rieder, Fagott 
Epiphaniekollekte Inländische Mission

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Kirche OZ 
Musik: Silvia Affentranger, Orgel 
Epiphaniekollekte Inländische Mission 

3. – 7. Januar
Di 16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Seniorenzentrum 
(ohne externe Mitfeiernde)

Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ

PFARREINACHRICHTEN

Heimgegangen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: Frau Doris 
Schnider-Bosch, früher Brunnenmattstrasse 19, 
und Herr Kurt Forster, Mülimattweg 1. Herr, lass 
sie ruhen in Frieden und leben in deinem Licht !

Krippenspiel an Heiligabend: 
«Auf der Suche nach Gott»

An Heiligabend, Freitag, 24. Dezember, laden 
wir Klein und Gross herzlich ein zum ökumeni
schen Familiengottesdienst um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche – mit dem Krippenspiel «Auf der 
Suche nach Gott». Auch kleine Engel müssen 
noch viel lernen. Sie streiten manchmal und hören 
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nicht richtig zu. So kommt es, dass zwei kleine 
 Engel einen wichtigen Auftrag haben, aber nicht 
wissen, wo Gott in die Welt kommt. Also machen 
sie sich auf die Suche nach Gott und begegnen 
dabei verschiedenen Menschen. Ob sie wissen, wo 
das grosse Ereignis geschieht ? Für diesen Gottes-
dienst besteht Zertifikatspflicht.

Himmlische Klänge an 
Weihnachten und Neujahr

In der Heiligen Nacht, Freitag, 24. Dezember, 
wird die Mitternachtsmesse (ohne Zertifikat) 
um 23.00 Uhr musikalisch gestaltet von Agatha 
Schnoz, Orgel, Bernadette Rohrer, Blockflöte, und 
Christina Schnoz, Oboe. Ab 23.30 Uhr erklingt in 
der Pfarrkirche Musik zur Einstimmung.
Am Weihnachtstag, Samstag, 25. Dezember, 
wird im Festgottesdienst (Zertifikatspflicht) um 
09.30 Uhr folgende Musik erklingen: Waisen-
hausmesse KV 139   für Chor, Soli und Orchester 
von Wolfgang Amadeus Mozart und Trompeten-
konzert  von  Giuseppe Torelli. Mitwirkende: Chor 
Bruder Klaus und ad hoc Sänger*Innen, Orchester 
ad hoc, Helen Steinemann, Konzertmeisterin, Nuria 
Richner, Sopran, Mirjam Blessing, Alt, Fabio de 
 Giacomi, Tenor, Jonatan Prelicz, Bass, Jon Flurin 
Buchli, Trompete, Pius Dietschy, Orgel, Armon 
Caviezel, Leitung.
An Neujahr, Samstag, 1. Januar, wird der Fest-
gottesdienst (Zertifikatspflicht) um 16.30 Uhr 
musikalisch gestaltet von Madeleine Nüssli, Orgel, 
und Vreni Rieder, Fagott.
Über die aktuellen Teilnahmebedingungen 
aller Gottesdienste informieren Sie sich 
bitte kurzfristig im Aushang und auf der 
Homepage www.kathzug.ch

Musikalische Feierstunde 
mit zwei Kirchenchören

Am Sonntag, 9. Januar, findet um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Bruder Klaus die «Musikalische 
Feierstunde» statt (Zertifikatspflicht, Eintritt 
frei, Türkollekte). Aufgeführt werden die Missa in 
c (Waisenhausmesse) für Chor, Soli und Orchester 
von  Wolfgang Amadeus Mozart und das Trompe-
tenkonzert in D von   Giuseppe Torelli. Mitwir
kende: Chor Bruder Klaus Oberwil und ad hoc 
Sänger*Innen, Kirchenchor Concordia Ausser-
domleschg, Orchester ad hoc, Helen Steinemann, 
Konzertmeisterin Nuria Richner, Sopran, Mirjam 
Blessing, Alt, Fabio de Giacomi, Tenor, Jonatan 
Prelicz, Bass, Jon Flurin Buchli, Trompete, Pius 
Dietschy, Orgel, Armon Caviezel, Leitung. Die über 
Jahre gewachsene Chorfreundschaft mit dem 
Kirchenchor Concordia Ausserdomleschg (unter 
Leitung von Rico Caviezel, dem Bruder von Armon 
Caviezel) ermöglicht es, die Waisenhausmesse mit 
einem grossen, gemeinsamen Chor aufzuführen.

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 15.00 Weihnachtsspiel & Gottesdienst mit 

Zertifikat
Fr 17.00 Weihnachtsspiel & Gottesdienst mit 

Zertifikat
Fr 23.00 Mitternachts-Gottesdienst 

mit Zertifikat 
Gestaltung: Roman Ambühl 
Musik: Niklaus König, Orgel. «Messe 
de Noël» von Beëly 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.45 Weihnachts-Gottesdienst mit Zertifikat 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Messe brève No. 7 „aux chapelles“ 
von Charles Gounod & Weihnachts -
motetten für Sopran, Flöte div. Kom-
ponisten. St. Johannes-Chor, D. Zuber 
(Sopran), D. Hürlimann (Flöte), N. König 
(Orgel), Philipp E. Gietl (Gesamtleitung)

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.45 Schlichter weihnachtlicher Gottes-

dienst OHNE Zertifikat
27. – 31. Dezember
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Fr 9.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Ursina Knobel
Samstag, 1. Januar
Neujahr
10.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Friedensdorf Broc

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Agatha Schnoz 
Kollekte: Friedensdorf Broc

3. – 7. Januar
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 18.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 8. Januar
18.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

mit Sternsinger mit Zertifikat 
Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Epiphanieopfer

PFARREINACHRICHTEN

Schutzmassnahmen im Gottes-
dienst an Weihnachten bis Neujahr
Werktags: ohne Zertifikat; Feiertage: Samstag, 
25. Dezember und 1. Januar: mit Zertifikat; Sonn-
tag, 26. Dezember ohne Zertifikat

Aktuelle Hinweise
Die im Pfarreiblatt aufgeführten Gottesdienste kön-
nen sich aufgrund der unsicheren Lage ändern oder 
kurzfristig abgesagt werden. Den aktuellen Stand 
finden Sie auf unserer Website: www.kath-zug.ch, 
Rubrik Pfarrei St. Johannes «Agenda» und «Ak-
tuelle Informationen», sowie in den Aushängen 
vor der Kirche. Vielen Dank für Ihr Verständnis ! 
Beachten Sie, dass am Heiligabend das Weih-
nachtsspiel und Familiengottesdienst zweimal, um 
15.00 Uhr und um 17.00 Uhr stattfindet.

Seelennahrung
Liebe Kinder und Erwachsene
«Die Seele nährt sich von dem, an dem sie sich 
freut», sagte der heilige Augustinus. Die Zeit von 
Weihnacht bis ins Neue Jahr ist besonders. Viele 
gönnen sich einige freie Tage, feines Essen und 
freuen sich auf Begegnungen mit lieben Men-
schen. Das alles nährt die Seele ! Der Mystiker 
Meister Eckehart spricht vom göttlichen Seelen-
funken in jedem Menschen. Dieses Fünklein weckt 
grundlose Freude und pures Glück ! Mögen wir im 
göttlichen Seelenlicht durch die Weihnachsttage 
ins neue Jahr geführt werden. 
Schalom in herzlicher Verbundenheit, B. Lenfers

OPENAIR WEIHNACHTSKONZERT
Sänger/Sängerinnen der Hochschule für Musik 
 Luzern, Solistin Tamara Graf und Pianistin Olga 
Ponomareva singen und musizieren unter freiem 
Himmel, mitten in Zug. Gemeindeleiter Bernhard 
Lenfers spricht Weihnachtsgedanken und ein 
 Gebet. Samstag, 25. Dezember, 16.00 Uhr 
Landsgemeindeplatz Zug – freier Eintritt; 
ohne CovidZertifikat.
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* 50 Jahre Pfarrei St. Johannes *

Am 12. Dezember begingen wir ein schlichtes 
aber dennoch feierliches Kirchweihfest zum 50jäh-
rigen Bestehen der Pfarrei. Alt und Jung, Gross 
und Klein fanden sich zum Feste ein ! Das Jubi-
läumsbuch mit 50 Rezepten möchten wir Ihnen 
gerne schenken !

 

* * * Sternsingen 2022 – Kinder 
helfen Kindern * * *

«Gesund werden-gesund – bleiben*Ein Kinder-
recht weltweit» lautet das Motto der Organisation 
missio für die Aktion Sternsingen 2022. Eine klei-
ne Gruppe Sternsinger wird am 8. und 9. Januar 
unterwegs sein. Geplant sind zwei Gottesdienste 
(Samstag und Sonntag), Besuche in den Alters-
zentren und das Singen draussen auf Plätzen im 
Hertiquartier. Bitte entnehmen Sie die Orte/Zeiten 
dem Pfarreiblatt, den Aushängen oder erkundigen 
Sie sich in der Neujahrswoche auf dem Pfarramt, 
Tel. 041 741 50 55. Wir freuen uns sehr, dass in 
«angepasster Form» die Aktion Sternsingen 2022 
durchgeführt wird. Wer gerne noch mitsingen 
möchte, kann sich auf dem Pfarramt melden oder 
eine Nachricht senden an: brigitte.serafinibrochon   
@kath-zug.ch

«Zentrale Erfahrungen 
der Mystik»

Meditationszyklus 2022, Donnerstags, 
19.30–21.15 Uhr, Johanneskirche Zug
2x25 Minuten Sitzen in STILLE, Gehmeditationen, 
Vortrag und Sitzen, Gebet.
13. Januar: «Seelenfunke» (Meister Eckehart)
20. Januar: «Gotteinung» (Teresa von Avila)
27. Januar: «Stille hinter der Stille» 
(Willigis Jäger)
3. Februar: «Grenzenloser Körper» (Anna 
Gamma)
 
Bernhard Lenfers Grünenfelder und Beatrice Sut-
ter-Sablonier sagen Herzlich willkommen ! Anmel-
dung bis 10. Januar 2021 an bernhard.lenfers@
kath-zug.ch, Tel. 041 741 50 58.

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:
Hans ItenMüller
Pflegezentrum Martinspark Baar;
ehemals Chamerstr. 132, 6300 Zug
Heinz BugmannBieri
Riedmatt 28, 6300 Zug

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.30 Festgottesdienst mit Kirchenchor 

Predigt: Berhard Gehrig 
Musik: Weihnachtsoratorium von  
Camille Saint-Saëns

10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion 
im Altersz. Neustadt

11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
11.30 Christmas Mass 

in the Parish Center 
Sermon: Fr. Kurt

12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Kurt Schaller
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
19.30 Eucharistiefeier der Spanier
27. – 31. Dezember
Mo 19.30 Eucharistiefeier
Di 7.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 19.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria
9.30 Festgottesdienst 

Predigt: Kurt Schaller
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion  

im Altersz. Neustadt
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
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3. – 7. Januar
Mo 19.30 Eucharistiefeier
Di 7.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 8.00 Herz-Jesu-Freitag, Anbetung in der 

Krypta bis 19 Uhr
Fr 9.00 Eucharistiefeier der Italiener
Fr 19.30 Eucharistiefeier
Samstag, 8. Januar
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier 

Gedächtnisse & Jahrzeiten -> siehe 
Pfarreinachrichten

Sonntag, 9. Januar
Taufe des Herrn
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Kurt Schaller
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
19.30 Eucharistiefeier der Spanier

PFARREINACHRICHTEN

Abschied
Aus unserer Pfarrei sind verstorben:
24.11.   Franz ZempHensler, 1937
15.12.   Sonja PfiffnerBaumgartner, 1931
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.

Kollekten
24. – 26. Dezember 2021
Kinderspital Bethlehem
1. / 2. Januar 2022
Epiphanieopfer der Inländischen Mission

Gedächtnisse & Jahrzeiten
Samstag 8. Januar 2022, 17.30 Uhr:
2. Gedächtnisse: Margrith Trachsel-Eichholzer,
Bruna Beretta-Sartori
1. Jahresgedächtnisse: Madlen Fontana-Arpa-
gaus, Hildegard Brauch-Nufer
Jahrzeiten: Anna & Josef Röösli-Scherrer, Alber-
tina & Werner Kälin-Späni, Robert & Theresia 
Lüttin-Nonini, Klara Brunner-Zuber

Kirchenmusik

Weihnachten, 25. Dezember 2021, 9.30 Uhr
und 8. Januar 2022, 17.30 Uhr
Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saëns
Kyungbin Duay, Sopran; Monica Treichler, Alt; Jonas 
Iten, Tenor; Andreas Büchler, Bass; Kirchenchor 
und Streicherensemble Gut Hirt; Susanne Bitterlin, 
Konzertmeisterin; Silvia Affentranger, Orgel; Verena 
Zemp, Leitung

Neujahrswünsche  
der Firmlinge unserer Pfarrei

«Ich wünsche meiner Familie und allen aus dem 
Quartier Gut Hirt alles Gute für das neue Jahr und, 
dass ihr alle eure Wünsche erreicht.» 
Filipe Oliveira Pereira
«Ich wünsche allen aus dem Quartier Gut Hirt viel 
Gesundheit und Kraft in dieser schwierigen Zeit.»
Melanie Steiner
«Ich wünsche allen ganz schöne Momente und 
viel Kraft die schlechten Momente zu überstehen.» 
Erika Bachmann
«Ich wünschen allen eine glückliche Zukunft und 
viel Glück damit ihr eure Träume verwirklichen 
könnt.» 
Olivia Schmid
«Von Herzen wünsche ich allen viel Kraft und alles 
Gute für die kommende Zeit. Die bisherige Zeit 
war für alle schwierig, doch mit ganz viel Geduld 
wird alles wieder zurechtkommen. Ganz viel Ge-
sundheit !» 
Sofia Martins
«Ich wünsche allen Familien einen guten Start ins 
neue Jahr. Viel Erfolg bei euren Vorsätzen und viele 
schöne Momente im neuen Jahr.»
Emely Winkler

Missione Cattolica Italiana
Die Pfarrei Gut Hirt – Good Shepherd’s zeichnet 
ein multikulturelles Profil aus. Das tägliche Mitei-
nander wird durch verschiedene Sprachen und 
Kulturen geprägt und bereichert, was einem und 
neugierigen Geist entgegenkommt. Diese weltof-
fene Haltung entspricht einer positiv geprägten 
christlichen Grundgestimmtheit, weil der Schöp-
fergott selbst für diese Vielfalt und Schönheit an 
Lebensformen einsteht. 
«One Church – Many Languages.» – Mit die-
sem Motto sind wir mit unseren mehrsprachigen 

Schwestern und Brüdern unterwegs. Mit grosser 
Freude wollen wir wieder die Missione Cattolica 
Italiana bei uns begrüssen. Don Mimmo Basile fei-
ert regelmässig am Freitagmorgen um 9 Uhr in 
der Pfarrkirche Gut Hirt Gottesdienst. Die italieni-
sche Sprache und Kultur sind eine grosse Berei-
cherung für unsere Gemeinschaft. Noi siamo una 
comunità in Gésu Cristo. Grazie per la vostra pre-
senza in mezzo a noi.
• Kurt Schaller, Pfarradministrator

Epiphanie
«Erscheinung des Herrn» feiern wir am Sonntag, 
2. Januar. Rund um diesen Tag gibt es zahlreiche 
Bräuche und Traditionen. Im Gottesdienst am Wo-
chenende vor dem Dreikönigstag wird Weihrauch 
und Kreide gesegnet. Diese, in kleine Säcklein ab-
gepackten «Zutaten» zum Segnen der Wohnung 
oder des Hauses, können in der Kirche abgeholt 
werden. Herzlichen Dank für Ihre Spende zu Guns-
ten des Epiphanieopfers (Inländische Mission). 

ACHTUNG – MONTAGSJASS
Auch im neuen Jahr können die Jassfreunde wie-
der ihrem Hobby frönen.
Am Montag, 10. Januar 2022, um 14 Uhr 
laden wir unsere Senioren zum Jassen ins Pfarrei-
zentrum Gut Hirt ein. Bitte bringen Sie Ihr COVID- 
Zertifikat mit. Natürlich halten wir unser Schutz-
konzept ein. Dazu gehört neben der Zertifikats-
kontrolle die Händedesinfektion, ebenso gilt 
Maskenpflicht. Wir freuen uns auch auf Jasserin-
nen und Jasser, die sich in unserem Rahmen noch 
nicht geübt haben. Alle sind willkommen.
• Bernhard Gehrig

Taufen
In die Gemeinschaft der Getauften und in unsere 
Pfarrei aufgenommen wurden am:
17.07.21 Tea Matic
18.07.21 Mats Strickler
08.08.21 Amélie Fuchs
14.08.21 Jonathan Helfenstein
14.08.21 Kira Margerita Heer
29.08.21 Lars Mauro Waller
04.09.21 George Lennart Rasser
11.09.21 Lucy Sophia Koch
12.09.21 Nolen Jonas Koller
18.09.21 Mael Roan Caparelli
25.09.21 Dean Nicholas Sven Taube
10.10.21 Nicole Ambühl
16.10.21 Alan Steeve Ebeke
16.10.21 Eleni Donkeng Stollenwerk
21.10.21 Karla Verena Bassenhoff
13.11.21 Chloe Sara Nocera
20.11.21 Chloe Constance Mary Curran 
Wir wünschen den Täuflingen und den Eltern gute 
Gesundheit und Gottes Segen.
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 26 December
The Holy Family of Jesus, Mary 
and Joseph
18.00 Sermon: Fr. Kurt
Sunday, 2 January
The Epiphany of the Lord
18.00 Sermon: Fr. Kurt

THE VOICE OF MY FAITH

Let's Be Amazed
The New Year is traditionally celebrated by ringing 
out the old and welcoming in the new. We reflect 
on the past and look forward to what will come. 
In the liturgical year we begin by celebrating the 
role of Mary in God’s plan for salvation. We read 
of the shepherd’s as told in the Christmas story. 
Both symbolize the poor and humble yet each react 
differently to the birth of the savior. On January 1st 
we celebrate the Solemnity of Mary, the Holy 
Mother of God. For centuries, Mary was praised 
because she believed and had faith in God. This 
Feast celebrates her faith and trust in God alone 
and the Church calls us to imitate her faith.
There is quite a lot of action going on in the Gos-
pel for this Feast day (Luke 2, 16–21). The shep-
herds made their way in haste, people were 
amazed, the shepherds glorified and praised God; 
Jesus was circumcised and was named. All this 
time, Mary kept these things in her heart. Let us 
begin 2022 with a balance of excitement and 
haste like the shepherds and the reflective still-
ness of Mary. The Word made Flesh needs activity 
and excitement plus stillness and silence in our 
lives if we are to recognize the Christ that dwells 
within us. Let us take it out into the world to reveal 
the savior that lives among us.
• Karen Curjel

Home Blessing Sets 20*C+M+B*22
Epiphany Blessing sets are available in the church 
from January 2nd. Each set includes a piece of 
blessed chalk, incense, charcoal, and a gold sticker 
strip plus texts (German/English) for your very own 
home blessing. Donations welcome.

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Kaplan: Leopold Kaiser 
Sekretariat: Clara Colosio und Pascale Wolf 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.00 Festtagsgottesdienst mit Gemeindeleiter 

Benjamin Meier und Kaplan Leopold 
Kaiser. Musikalisch begleitet durch den 
Kirchenchor

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier 

27. – 31. Dezember
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Fr 16.15 Stille Anbetung mit anschliessendem
Fr 17.00 Dankgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier. 
Musikalisch umrahmt von Patrizia Suter 
(Orgel) & Antoinette Horat (Geige). 

Samstag, 1. Januar
Neujahr
10.00 Eucharistiefeier zum Jahresbeginn mit 

Kaplan Leopold Kaiser 

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
3. – 7. Januar
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Othmar Kähli 

im Oberdorf
Do 7.30 Schüler-Wortgottesdienst mit Gemeinde-

leiter Benjamin Meier
Fr 16.15 Aussetzung des Allerheiligsten und
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

ACHTUNG: Neue Massnahmen
Da der Redaktionsschluss vor der Veröffentlichung 
der neuen Coronamassnahmen lag, können wir 
Sie hier leider nicht aktuell über die verschiedenen 
Formen des Mitfeierns der Gottesdienste in unse-
rer Pfarrei informieren.
Bitte beachten Sie deshalb unbedingt den 
Aushang im Schaukasten, die Flyer, die in 
der Kirche aufliegen und konsultieren Sie 
die Homepage der Pfarrei.
Bei Fragen können Sie sich auf dem Pfarramt mel-
den.

Kollekten
25./26.12: Kinderspital Bethlehem
31.12./1.1.: Die Dargebotene Hand (Tel 143)
02.01.: Kollekte für Kirchenrestaurationen

Verstorben aus unserer Pfarrei †
15. Dezember; Emma Zimmermann, AWH 
Mütschi.
17. Dezember, Josef HürlimannAnnen, AWH 
Mütschi.
Gott gebe ihnen die ewige Ruhe und das 
ewige Licht leuchte ihnen.

Taufe
Am 24. Dezember wurde Nico Abegg, Sohn 
von Thomas und Marion Abegg-Hürlimann in die 
Pfarreigemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen 
Nico und seiner Familie gute Gesundheit und 
Gottes reichen Segen.

Segnung Stefanswein 
Sonntag, 26. Dezember

Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst vom 
26. Dezember Wein zum Segnen mitzubringen.

Weihnachts- und Neujahrsgruss

Liebe Pfarreiangehörige
Ein bewegtes Jahr geht dem Ende entgegen und 
das neue Kirchenjahr ist schon wieder fast einen 
Monat alt. Die Advents- und Weihnachtszeit ist 
eine Zeit voller Sehnsüchte und Wünsche. Einzelne 
werden in Erfüllung gehen, andere nicht.
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Die Krippe an Weihnachten ist der Ort, wo wir alles 
deponieren und ablegen können. Denn Weih-
nachten findet statt. Die Menschwerdung Gottes 
ist geschehen und nichts kann dieses Wunder un-
geschehen machen.
Wir feiern und verkünden, dass Gott mit uns auf 
dem Weg ist durch die Zeit. Auch wir wollen 
 gemeinsam weitergehen, neue Wege entdecken, 
in Verbindung bleiben und uns weiterhin für die 
grossen und kleinen Dinge in unserer Pfarrei 
 engagieren, die Ausdruck unseres Glaubens und 
unserer Hoffnung sind.
Für Ihr Dasein, Ihr Mitgehen und Mittragen in die-
sem Jahr danke ich Ihnen im Namen des Pfarrei-
teams von Herzen. Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Lieben frohe Festtage, Gesundheit und Gottes rei-
chen Segen für das neue Jahr !
Benjamin Meier, Pfarreiseelsorger/Gemeindeleiter

Sternsingen 
Freitag und Samstag 7./8. Januar 

jeweils von 16.30 bis 20 Uhr

Im neuen Jahr bringen wiederum die Sternsinger 
den Segen in die Häuser und Wohnungen unserer 
Pfarrei. Die weltweite Aktion, die dafür sorgt, 
dass Kinder in der ganzen Welt bessere Lebens- 
und Ausbildungsbedingungen haben, wollen auch 
wir unterstützen.
Auch im Sonntagsgottesdienst vom 9. Januar, 10 Uhr, 
werden die Sternsinger uns besuchen.
Der Segen 20*C+M+B+22, den die Sternsinger 
an die Haustür schreiben – oder kleben, ist die 
lateinische Abkürzung für „Christus mansionem 
benedicat“ (Christus segne dieses Haus).
Wir freuen uns auf dieses segensreiche Wirken. 

Kollekten November
Patenschaft Berggemeinden CHF 448.00
Kirchenbauhilfe Bistum Basel CHF 130.00
Kirche und Arbeitswelt CHF 100.00
Pastorale Anliegen des Bischofs CHF 212.00
Stiftung Winterhilfe Zug CHF 257.50
Tansania lächelt CHF 1'860.00

Instagram
Die Pfarrei Walchwil ist neu auch auf Instagram zu 
finden. Gemeindeleiter Benjamin Meier pflegt den 
Kanal. Folgen Sie uns auf @pfarreiwalchwil 
und/oder dem Pastoralraum unter @katholisch.
zug.walchwil

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.15 Festgottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.15 Gottesdienst mit Weinsegnung, 

Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier, 
Ruedi Odermatt, Simon Prospero) 
Kollekte: Romero Haus, Luzern

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
27. – 31. Dezember
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier)
Silvester
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)
Fr 17.30 Ökumenischer Gottesdienst, reformierte 

Kirche, mit Alphorn (Abendmahl,  
Ruedi Odermatt, Christian Wermbter) 
Kollekte: Projekt Ecuador

Samstag, 1. Januar
Neujahr
10.15 Festgottesdienst zum Neujahr, 

Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier, 
Ingeborg Prigl, Alfredo Sacchi) 
Kollekte: Friedensdorf Broc

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.15 Gottesdienst mit den Sternsingern 

Don Bosco-Kirche, Jahrzeit für 
Ernestina Brehm-Torricelli 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Kollekte: Inländische Mission

3. – 7. Januar
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier)
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzenturm 

Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Wort zum Neujahr
Liebe Pfarreiangehörige,
der Neujahrstag ist auch von der UNO als Welt-
friedenstag proklamiert, so heisst es im Gebet der 
Vereinten Nationen:
Herr, unsere Welt ist nur ein kleines Gestirn im 
grossen Weltall. An uns liegt es daraus einen Pla-
neten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von 
Kriegen gepeinigt werden; nicht von Hunger und 
Furcht gequält. Nicht zerrissen in sinnloser Tren-
nung nach Rassen, Hautfarben oder Weltanschau-
ungen. Gib uns den Mut und die Voraussicht, 
schon heute mit diesem Werk zu beginnen, damit 
unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz 
den Namen Mensch tragen.
 
Diese Worte sind uns Ansporn und Segen für’s 
neue Jahr.
Ruedi Odermatt

Sternsingen 2022
„Vom Morgenland herbei sofern, rief uns ein 
grosser heller Stern. Er hat mit seiner Lichtes- 
pracht, die frohe Botschaft uns gebracht – dass 
im Stall der liebe Christ, das Heil der Welt geboren 
ist.“

Die Heiligen Drei Könige werden an den Abenden 
von Mi/Do, 5./6. Januar im Dorf unterwegs sein. 
Zusätzlich wird am Freitag, 7. Januar, 19.00 
eine Begegnung mit den Drei Königen im Chile-
matt Garten ermöglicht. Es werden gesegnete 
Kreide und Aufkleber für den Segen an Ihrer 
Haustür verteilt und gerne nehmen wir auch 
 Spenden für unser Projekt entgegen. Der Erlös aus 
dem Sternsingen kommt den Jugendvereinen von 
Steinhausen und der Kinderspitex Zentralschweiz 
zu Gute. Die Mitarbeitenden der Kinderspitex 
 Zentralschweiz pflegen schwer kranke Kinder und 
Jugendliche daheim in ihrem vertrauten Umfeld 
und entlasten so die Eltern. Herzlichen Dank für 
Ihre Spende ! Kurzfristige Änderungen bleiben 
vorbehalten. Bitte informieren Sie sich auf unserer 
Homepage:  www.blauring-steinhausen.ch.
Es freuen sich die Leiter:innen der Pfadi, Blauring 
und Jungwacht.
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Musik in den Gottesdiensten
Weihnachten, 10.15, Don BoscoKirche
Sie hören Weihnachtsmusik aus Salzburg, Goar 
Badalian (Sopranistin) wird begleitet von Strei-
chern. An der Orgel Jonas Herzog.
Silvester, 17.30, reformierte Kirche
Alois Hugener, Alphorn, musiziert mit Andrea 
Forrer, Orgel.

Friedenslicht
Bis Freitag, 7. Januar können Sie das Friedenslicht 
in Zentrum Chilematt abholen. 

Stellenausschreibung
Sakristan:in / Hauswart:in 40–50%
Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung. Die 
detaillierte Stellenausschreibung finden Sie auf der 
Homepage. Auskunft erteilt Ruedi Odermatt.

Meditationen 2022 im Chilematt
Wort, Musik, Stille, Bewegung
Mystik ? Aus dem altgriechischen übersetzt be-
deutet das Wort Mystik "Mund oder Augen 
schliessen", ein religiöses Erleben, das auf die 
ganze Wirklichkeit oder auf eine Gotteswirklich-
keit hin ausgerichtet ist. Jeden Monat werden wir 
Leben und Texte unterschiedlicher Mystiker:innen 
kennenlernen und anschliessend meditieren.
Die Meditationen halten wir als Wortfeiern in der 
Don Bosco-Kirche und sind ein ökumenisches An-
gebot.
Termine 1. Halbjahr, jeweils 18.3020.00: 
Di, 25. Jan. – Madeleine Delbrel
Di, 15. Febr. – Bernhard von Clairvaux
Di, 26. April – Edith Stein
Di, 31. Mai – Angelus Silesius
Di, 28. Juni – Rumi
Herzliche Einladung ! Leitung Ingeborg Prigl.

Herzliche Gratulation
Silvia Kühni-Staub, 70 Jahre am 26.12.
Salvatrice Messina-Gallo, 85 Jahre am 31.12.
Frano Harasic, 70 Jahre am 06.01.

Aus der Pfarrei sind verstorben
05.12., Annelies Horat-Heller, 1948
06.12., Ruth Gross-Vögeli, 1927
07.12., Max Walker, 1954
13.12., Hermann Hausheer-Knobel, 1933

Öffnungszeiten Pfarramt
Während der Weihnachtsferien ist das Pfarramt 
am Vormittag bis 11.45 geöffnet. 

Aus den Vereinen
Meditatives Tanz
Di, 4. Januar, 19.30, reformierte Kirche. Auskunft 
erteilt Jutta Smiderle, 041 710 46 29.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter, Roger Kaiser 
Religionsunterricht und Katechese: 
Olivia Zeier, Leitung 
Aurel Bojescu, Gabriela Brnada , Tanja Eberle, 
Fatima Etter, Jenny Gmünder, Evi Marti, 
Nikolina Sapina, Fabian Stocker, Alida Takacs 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst:  
Stefan Horvath, Leitung, 041 769 71 42 
Christine Vonarburg, 041 769 71 43 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Matej Lekic, St. Thomas, 079 954 80 20 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
HEILIGABEND
Fr 17.00 Weihnachtsgottesdienst für Familien, 

St. Martin* (Z)
Fr 17.00 Weihnachtsgottesdienst für Familien,  

St. Thomas** (Z)
Fr 22.00 Weihnachtsgottesdienst, 

Walterswil***
Fr 23.00 Weihnachtsgottesdienst,  

St. Martin**** (Z)
Fr 23.00 Weihnachtsgottesdienst (Albaner), 

St. Thomas (Z)
Fr 23.59 00.30 Weihnachtsgottesdienst 

(Kroaten), St. Martin (Z) 
Predigt: 
*      Anthony Chukwu 
**    Roger Kaiser 
***   Erwin Benz 
**** Barbara Wehrle 
(Z) Zertifikatspflichtig

Samstag, 25. Dezember
WEIHNACHTSTAG
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin (Z)
9.30 Festgottesdienst, Eucharistiefeier, 

St. Thomas** (Z)
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***

10.45 Festgottesdienst, Eucharistiefeier,  
St. Martin* (Z)

17.30 S. Messa in italiano, St. Martin (Z) 
Predigt: 
*     Markus Grüter 
**   Roger Kaiser 
*** Erwin Benz 
(Z) Zerfitikatspflichtig

Sonntag, 26. Dezember
HEILIGE FAMILIE
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil*
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** (Z)
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas (Z) 
Predigt: 
*   Erwin Benz 
** Anthony Chukwu 
(Z) Zerfitikatspfichtig

27. – 31. Dezember
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Samstag, 1. Januar
NEUJAHR
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin (Z)
Sonntag, 2. Januar
ERSCHEINUNG DES HERRN
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas (Z) 
Predigt: 
*   Sambath Devadass 
** Josef Annen 
(Z) Zertifikatspflichtig

3. – 7. Januar
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Do 19.00 Weihnachtsgottesdienst 

der Serbisch-Orthodoxen Mission, 
St. Martin (Z) 
(Z) Zertifikatspflichtig

Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 15.30 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr 18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 

St. Martin
Fr 19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
Fr 19.30 Eucharistiefeier, St. Martin
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PFARREINACHRICHTEN

Online-Gottesdienste
Aufgrund der Pandemiesituation werden wir die 
Gottesdienste am Sonntag um 10.45 Uhr in St. 
Martin erneut per Livestream übertragen, zu-
sätzlich auch die Gottesdienste am Heiligabend 
um 17.00 und 23.00 Uhr.
Den entsprechenden Link finden Sie jeweils auf 
unserer Homepage www.pfarrei-baar.ch.

Kollekten
Am Heiligabend (24.12.), an Weihnachten (25.12) 
und am Stephanstag (26.12.) – Kinderhilfe Betle-
hem, Luzern.
Am Neujahrstag (1.1.) – Amnesty International
Am Berchtoldstag (2.1.) – Epiphanieopfer für die 
Inländische Mission. Dieses Jahr werden damit vor 
allem die Renovation der Kirchen Dussnang (TG),      
Troistorrents (VS) und Sornico (TI) unterstützt.

Musik in 
St. Martin:
Am HeiligabendGottesdienst (24.12.) um 23 
Uhr erklingt Weihnachtsmusik aus Salzburg. Die 
Sopranistin Goar Badalian wird begleitet von 
Streichern und Jonas Herzog an der Orgel.
St. Thomas:
Am Weihnachtstag (25.12.) um 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit dem St.-Thomas-Chor. Er singt 
die «Pastoralmesse in G» von W.A.Mozart für 
Chor, Solisten, Streichensemble und Orgel.
Am 7.1. um 19.30 Uhr findet zum Auftakt des 
 Jubiläumsjahres das Neujahrskonzert mit der 
Philharmonic Brass Zürich-Generell5 statt. An der 
Orgel Jonas Herzog.

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Während den Weihnachtsferien, 23.12.2021 bis 
5.01.2022, ist das Pfarreisekretariat vormittags für 
Sie geöffnet. Wir wünschen allen frohe Festtage 
und für das neue Jahr gute Gesundheit, Zufrieden-
heit und viele glückliche Momente.

Rückblick Schüler-Roratefeier

Am 1. Dezember feierten wir mit 50 Schülern und 
deren Eltern sowie allen Religionslehrpersonen die 
Roratefeier in der Kirche St. Martin. Anders als in 
früheren Jahren begann die Feier dieses Jahr eine 
halbe Stunde früher, d. h. um 6.30 Uhr. Die Kirche 
wurde von den Religionslehrpersonen vorgängig 

liebevoll mit Laternen dekoriert und eine lichter-
volle Atmosphäre herrschte. Die Schülerinnen und 
Schüler hörten der Geschichte «Die vier Lichter 
des Simons» gespannt zu und durften die Feier 
mitgestalten: die erste Adventskerze anzünden, 
passend zur Geschichte die vier Laternen zum 
Leuchten bringen und mit Fürbitten vorlesen. Alle 
Besucher durften nach der Feier eine Laterne mit 
nachhause nehmen. Anschliessend haben wir das 
feine Frühstück in vorweihnachtlicher Stimmung 
im Pfarreiheim genossen.
Für die Religionslehrpersonen, Nikolina Sapina

Rückblick 
oekumenischer Lichterweg

Winterzauber beim oek. Lichterweganlass
Der Schnee knisterte unter den Füssen, als sich 
am 8. Dezember eine Gruppe von sechsundzwan-
zig Personen mit kleinen Laternen ausgestattet 
auf den ökumenischen Lichterweg begab.
Herzerwärmende Alphorntöne empfingen uns bei 
der Rückkehr am Feuer auf dem Kirchplatz. An der 
anschliessenden Feier in der Kirche durften wir 
nach den besinnlichen Begrüssungsworten der 
Engelsstimme von Susanne Andres lauschen. Bri-
gitta Troller erzählte uns Geschichten und eigent-
lich konnten wir von all dem Schönen gar nicht 
genug bekommen. Beide wurden am Klavier von 
Anette Bodenhöfer musikalisch begleitet. Nach 
dem Schlusssegen erwärmte uns ein Punch na-
mens «Winterzauber» am offenen Feuer. Schön 
wars ! Die Besucher und Besucherinnen waren 
rundum zufrieden. Schade, dass sich nicht mehr 
Menschen auf diesen «Winterzauber» einliessen.
Sozial- und Beratungsdienst St. Martin

Herz-Jesu Freitag
Am Freitag, 7. Januar in St. Martin:
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Martin
19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
19.30 Eucharistiefeier, St. Martin

Backe deinen eigenen 
Dreikönigskuchen

Am Mittwoch, 5. Januar kannst du deinen eige-
nen Dreikönigskuchen herstellen und backen. Wir 
stellen dir das Material, das du brauchst (Teig, 

Dekosachen etc.) zur Verfügung. Du musst dich 
nur bis am Sonntag, 2. Januar dafür anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Aktion ist 
für dich gratis. Für Kinder ab 8 Jahren. Du hast 
folgende Möglichkeiten dich anzumelden:
WhatsApp/SMS: 077 521 45 92
Mail: urs.inglin@pfarrei-baar.ch
Dies ist ein Angebot der Jugendarbeit
St. Martin Baar.

Sternsingeraktion

Schon wieder ist es soweit. Am 8. Januar singen 
die Sternsingerinnen und Sternsinger der Pfadi 
Baar im – oder vor dem Altersheim Bahnmatt. Es 
kommt ganz darauf an was Covid-19 zulässt.
Um 18 Uhr findet der Sternsingergottesdienst in 
St. Martin statt. Der Gottesdienst ist zertifikats-
pflichtig. 
Bei der Spendenaktion «Gesund werden – Gesund 
bleiben» wird Kindern, zum Beispiel in Ägypten, 
Ghana und Südsudan, die krank sind, einen Unfall 
hatten oder sonst medizinische Hilfe benötigen, 
geholfen. Es wird auch gelernt, wie Kinder in  
Ländern gesund bleiben können, in denen es nur 
wenige Ärzte und medizinische Einrichtungen gibt.

Die Taufe hat erhalten
Charlie Finn Wettach

Unsere Verstorbenen
Verena Bauer-Schenker, Bahnhofstrasse 12
Urs Sonnenmoser, Langgasse 28b
Margrith Haag-Rüedi, Bahnhofstrasse 12
Jolanda Cospito-Tufaro, Bahnmatt 2
Domini Fassbind-Andermatt, Bahnmatt 4
Johann Iten-Müller, Bahnhofstrasse 12
Rudolf Meier-Freimann, Früebergstrasse 40
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Scherrer 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.00 Dieser Gottesdienst entfällt. Sie sind 

herzlichen in die Pfarrkirche nach Un-
terägeri in die Eucharistiefeier um 
10.15 Uhr eingeladen. Es besteht Zerti-
fikatspflicht.

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Epiphanieopfer

3. – 7. Januar
Mi 9.30 Rosenkranzgebet

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Sonntag, 26. Dezember wird Aaron Krasniqi, 
Eggried, in unserer Pfarrei getauft. Wir wünschen 
der Tauffamilie eine schöne, eindrückliche Tauffeier 
und Gottes Segen.

Herzlichen Dank
Viele fleissige HelferInnen unterstützen uns wäh-
rend der Advents- und Weihnachtszeit, ob beim 
Empfang des Samichlauses und der Hausbesuche, 
beim Rorate-Zmorge, beim Essen der Seniorinnen 
und Senioren, beim festlichen Gestalten der Weih-
nachtsgottesdienste mit Musik und Geschichten 
erzählen. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön.

Neujahrswunsch

Liebe Pfarreiangehörige
Wieder stehen wir an der Schwelle eines neuen 
Jahres. Wenn am Silvesterabend um Mitternacht 
zwölf Mal der Glockenschlag der Kirche ertönt, 
dann ist das alte Jahr zu Ende und das neue Jahr 
2022 beginnt. 
Von Charles Darwin (1809–1882), dem bekann-
ten britischen Naturforscher, ist der Satz überlie-
fert: «Nichts in der Geschichte des Lebens ist be-
ständiger als der Wandel.» Nicht nur im digitalen 
Bereich wurde uns dies in den letzten Jahren be-
wusst. Auch die Covid-Pandemie hat alle vor 
grössere Herausforderungen gestellt. Der Wandel 
ist uns buchstäblich täglich bewusst. So verab-
schieden wir uns von einem Jahr des Wandels und 
gehen in ein neues Jahr. Niemand weiss, was uns 
das neue Jahr bringen wird. 
Während des zweiten Weltkrieges hat der evan-
gelische Theologe Dietrich Bonhoeffer im Ge-
stapogefängnis eines der bekanntesten religiösen 
Lieder «Von guten Mächten» geschrieben. Es er-
klingt gerne zu Weihnachten und zum Jahres-
wechsel. Das Lied ermutigt uns, dass wir hoff-
nungsvoll und zuversichtlich das neue Jahr begin-
nen, denn wir alle dürfen uns zu jeder Zeit von 
«guten Mächten» geborgen wissen.So wünschen 
wir Ihnen für das neue Jahr von Herzen alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen.
Für das Pfarreiteam
 Margrit Küng, Gemeindeleiterin
 
Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.
 
Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, 
die du in unsre Dunkelheit gebracht, 
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.
 
Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Haussegen am Dreikönigstag 

Im Gottesdienst vom 2. Januar werden Dreikön-
gissäckli verteilt und liegen anschliessend in der 
Kirche auf. Sie sind eingeladen, den Segen zu 
Hause selber durchzuführen und mit Kreide über 
die Haustüre zu schreiben: 20*C+M+B+22.
Die drei Buchstaben stehen für: "Christus Mansio-
nem Benedicat" und bedeuten "Christus segne 
dieses Haus". Im Volksmund bezeichnen die Buch-
staben die Namen der drei Könige: Caspar, 
Melchior und Balthasar. Mit dem Dreikönigssegen 
drücken wir aus, dass wir Gott in unser Haus ein-
lassen und bitten um Gottes Schutz und Segen im 
neuen Jahr.

Die Anleitung zur Haussegnung und ein Gebets-
vorschlag sowie Kohle, Weihrach und Kreide fin-
den Sie in dem Dreikönigssäckli.

Ministrantenaufnahme 

Im Gottesdienst vom 28. November konnten wir 
feierlich eine neue Ministrantin aufnehmen, Lenja 
Portmann. 
Zu diesem Anlass haben sich alle unsere Minist-
rantInnen versammelt um Lenja in ihre Gemein-
schaft aufzunehmen. Einen herzlichen Dank an 
Lenja für die Bereitschaft Farbe und Freude in un-
sere Gottesdienste zu bringen. 
Einen grossen Dank auch an alle bisherigen Minist-
rantInnen, welche zuverlässig und engagiert ihre 
Dienste leisten.
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

(mit Zertifikat) 
Othmar Kähli, Priester 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Sonntag, 26. Dezember
Stephanstag
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

(mit Zertifikat), P. Ben Kintchimon  
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Anna Iten-Iten, Zugerbergstr. 4 
Kollekte: Kinder- und Jugendberatung 

27. – 31. Dezember
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 

Samstag, 1. Januar
Neujahr
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

(ohne Zertifikat) 
P. Ben Kintchimon

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

(mit Zertifikat) 
P. Ben Kintchimon 
Kollekte: Epiphanieopfer  

3. – 7. Januar
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do 18.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz

Samstag, 8. Januar
17.15 Marienkirche: Taufgelübdeerneuerung  

der 3. Klässler 
Margrit Küng, Katecheten

18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
Othmar Kähli, Priester 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Pfarrer Robert Andermatt, Morgarten

PFARREINACHRICHTEN

Trauung
Am 18. Dezember haben sich Selina Bienz und 
Colin Germann das Ja-Wort gegeben.
Wir wünschen ihnen für die gemeinsame Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen.

Stephanstag
In den vergangenen Jahren war es Tradition, im 
Gottesdienst am Stephanstag den Stephanuswein 
auszuschenken. Leider ist dies momentan nicht 
möglich. Sie sind deshalb herzlich eingeladen, in 
den Gottesdienst vom 26. Dezember eigenen 
Wein zum Segnen mitzubringen. 
P. Ben Kintchimon

Neujahrswunsch

Liebe Pfarreiangehörige
Schon wieder stehen wir an der Schwelle eines 
neuen Jahres.
Wenn am Silvesterabend kurz vor Mitternacht das 
Geläut mit allen Glocken der Kirche erklingt, wird 
das alte Jahr «ausgeläutet». Dann erfolgt der Glo-
ckenschlag um Mitternacht und danach ertönt 
nochmals das Geläut mit allen Glocken, um das 
neue Jahr 2022 «einzuläuten», zu begrüssen.
Ich finde diesen Brauch der Kirche sehr wertvoll. 
Er verschafft uns einen kurzen Moment, inmitten 
der Silvester- und Neujahrsfeier im Kleinen oder 
Grossen, innezuhalten. Zeit, um zurückzuschauen, 
Zeit für den Neu-Jahrs-Anfang.
Der Jahreswechsel macht bewusst, dass wir im-
mer im Wandel sind. Schon Charles Darwin 
(1809–1882) hat den Satz geprägt: »Nichts in der 
Geschichte des Lebens ist beständiger als der 
Wandel.» An Silvester 2021 verabschieden wir 

uns von einem Jahr, das besonders von ständigem 
Wandel geprägt war.
Gemeinsam gehen wir in ein neues Jahr. Niemand 
weiss, was uns das neue Jahr 2022 bringen wird, 
persönlich und als Gemeinschaft.
Während des zweiten Weltkrieges hat der evan-
gelische Theologe Dietrich Bonhoeffer im Ge-
stapogefängnis eines der bekanntesten religiösen 
Lieder «Von guten Mächten» geschrieben. Es er-
klingt gerne zu Weihnachten und zum Jahres-
wechsel. Das Lied ermutigt uns, dass wir hoff-
nungsvoll und zuversichtlich das neue Jahr begin-
nen, denn wir alle dürfen uns zu jeder Zeit von 
«guten Mächten» geborgen wissen.
Wir wünschen Ihnen für das kommende Jahr von 
Herzen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.
Für das Pfarreiteam
Margrit Küng, Gemeindeleiterin
 
Von guten Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.
 
Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.
 
Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Haussegen am Dreikönigstag
In den Gottesdiensten vom 1. und 2. Januar 2022 
werden Dreikönigssäckli verteilt und liegen da-
nach auch während der Woche in den Kirchen 
auf. Sie sind eingeladen, die Haussegnung in Ihrer 
Wohnung oder Ihrem Haus selbst zu gestalten. 
Die Anleitung zur Haussegnung, ein Gebetsvor-
schlag, Kohle, Weihrauch und Kreide finden Sie im 
vorbereiteten Säckli.

Wenn Sie über die Türe schreiben 21*C+M+B*22 
bedeutet dies: "Christus Mansionem Benedicat" 
(Christus segne dieses Haus). Im Volksmund be-
zeichnen die Buchstaben die Namen der drei Wei-
sen: Caspar, Melchior und Balthasar.
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Zudem wird in diesen Gottesdiensten das Königs-
wasser geweiht, das Sie gerne mit nach Hause 
nehmen können. Sie können auch leere Flaschen 
zurückbringen !

Taufgelübdeerneuerung der  
Erstkommunionkinder

Die Schülerinnen und Schüler der dritten Klasse 
bereiten sich auf den Weissen Sonntag vor. In die-
sem Zusammenhang feiern wir am Samstag und 
Sonntag, 8./9. Januar, die Tauferneuerung in der 
Marienkirche. In dieser Feier weden die Kinder ih-
rem Alter entsprechend "Ja" zur Taufe sagen. Sie 
zeigen so, dass sie weiter auf dem Weg mit Jesus 
Christus, dem Freund aller Menschen gehen wol-
len. Wir laden Sie gerne ein, unsere Erstkommu-
nionkinder mit guten Gedanken und Gebeten zu 
begleiten.
Margrit Küng, Rainer Uster, Eveline Moos

Chlauseslä vom 4. Dezember 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern. Dank an die Bevölkerung von Unterägeri.
Bei garstigem Wetter konnte "Chlauseslä Unter-
ägeri" viele grosszügige Spenden entgegenneh-
men, mit welchen folgende Personen und Projekte 
unterstützt werden:
je Fr. 2'500 für: Einwohnergemeinde und Bürger-
gemeinde Unterägeri (für Bedürftige im Aegerital)
je Fr. 1'100 für: Brücke zum Süden; Initiative 
"Menschen für Menschen sein"; Pater Macarius 
Häusler, Sambia; Pater Werner Iten, Sambia; Paula 
Iten, Haiti; Faraja-Stiftung von Pater Meienberg, 
Nairobi
Weiter Information unter: www.chlauseslae.ch

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heilig Abend
Fr 15.00 Breiten, ökum. Weihnachtsfeier 

mit Urs Stierli und Edlef Bandixen
Fr 17.00 Pfarreizentrum Hofstettli, 

Chlichinderfiir; Zertifikat
Fr 17.00 Pfarrkirche, Familiä Chilä 

«Das Licht von Weihnachten», Kom-
munionfeier; Friedenslicht; Zertifikat

Fr 21.30 Alosen, Mitternachtsgottes
dienst*, Eucharistiefeier mit 
Pater Matthias (Predigt) und Urs Stierli

Fr 23.00 Pfarrkirche, Mitternachtsgottes
dienst, Eucharistiefeier mit 
Pater Matthias (Predigt), Urs Stierli 
und Jacqueline Bruggisser; Zertifikat 

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.00 Morgarten, Festgottesdienst*, 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros 
(Predigt), Jacqueline Bruggisser 
und Urs Stierli

10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst, 
Eucharistiefeier mit Pater Julipros 
(Predigt), Jacqueline Bruggisser 
und Urs Stierli; Zertifikat

17.00 am Seeplatz bei der Krippe, 
ökum. Weihnachtsgottesdienst 
mit Urs Stierli und Edlef Bandixen 

Sonntag, 26. Dezember
Stephanstag
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier* 

(Pater Julipros) mit Weinsegnung
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier* 

(Pater Julipros) mit Weinsegnung 

27. – 31. Dezember
Mo 14.30 bis 16 Uhr am Seeplatz bei der Krippe, 

Kindersegnung mit Urs Stierli 

Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

Silvester 2021
Fr 17.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier zum 

Jahresende mit Urs Stierli; Zertifikat 

Samstag, 1. Januar
Neujahr 2022
11.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier* 

mit Urs Stierli
17.00 Pfarrkirche, ökum. Neujahrs 

gottesdienst mit Urs Stierli und 
Edlef Bandixen; Zertifikat 

Sonntag, 2. Januar
Fest Epiphanie
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier* 

mit Pater Julipros
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier* 

mit Pater Julipros 

17.00 Pfarrkirche, Neujahrskonzert 
Dorfspatzen Oberägeri; Zertifikat 

3. – 7. Januar
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

 
*Wir empfehlen eine Anmeldung 
unter 041 750 30 40 oder 
info@pfarrei-oberaegeri.ch

PFARREINACHRICHTEN

Das Jesuskind in der Krippe der Pfarrkirche will 
uns mit weit ausgebreiteten Armen und grossen 
Händen sagen: «Die ganze Welt findet darin 
Platz.»
Liebe Pfarreiangehörige, wir wünschen Ihnen viel 
Zuversicht, frohe, gesegnete Weihnachten und alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen im neuen Jahr. 
Urs Stierli, im Namen des Seelsorgeteams.

Immer aktuell
Die Form unserer Gottesdienste und Anlässe wer-
den wir – wenn nötig – der aktuellen Situation 
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anpassen. Änderungen werden wir Ihnen auf un-
serer Website, per WhatsApp sowie mit Aushän-
gen bei den Kirchen mitteilen. Rufen Sie uns bei 
Unsicherheiten ungeniert an.

Chlichinderfiir
An Heilig Abend, 24. Dezember, findet um 17 Uhr 
die Weihnachtsfeier für Familien mit kleinen Kin-
dern im Pfarreizentrum Hofstettli statt. Wir hören 
die Weihnachtsgeschichte mit Bildern, singen und 
beten zusammen, bevor wir am Schluss gemein-
sam das Friedenslicht in die Pfarrkirche bringen. 
Herzlich willkommen ! Nicole Meier, Chiara & Alina 
Wicky und Irene Hürlimann

Weihnachtsweg in der Pfarrkirche 
24. Dezember bis 6. Januar

Am Anfang steht die Frage: «Warum haben wir 
jedes Jahr das Friedenslicht in unserer Kirche ?» 
Mit sechs grossen Bildern, extra für diese Weih-
nacht von Nicole Schmid gezeichnet, und Texten 
von Jacqueline Bruggisser wird die Geschichte 
«Das Licht von Weihnachten» lebendig. Nach dem 
Besuch in der Pfarrkirche kann das Friedenslicht 
mit nach Hause genommen werden.

Familiä Chilä
Die Geschichte «Das Licht von Weihnachten» wird 
im Familiengottesdienst an Heilig Abend, 24. De-
zember, um 17 Uhr, mit Bildern lebendig. Kinder 
erzählen, singen und untermalen mit Orffinstru-
menten das Geschehen und wir erfahren, warum 
wir jedes Jahr das Friedenslicht in unserer Kirche 
haben. Nach dieser Feier kann das Friedenslicht 
mit nach Hause genommen werden. Jacqueline 
Bruggisser, Pia Schmid und Kinder

Musik an Heilig Abend 
und an Weihnachten

Die Mitternachtsgottesdienste am 24. Dezem- 
ber – um 21.30 Uhr in Alosen und um 23 Uhr in 
der Pfarrkirche – werden musikalisch von Mirjam 
Kühni (Querflöte) und Katja Huber (Orgel) mit- 
gestaltet. In den Festgottesdiensten am 25. De-
zember bespielt um 9 Uhr in Morgarten Yvonne 
Theiler die Orgel und um 10.30 Uhr führt in der 
Pfarrkirche der Peter und Paul Chor zusammen 
mit dem Ägeritalorchester die «Missa brevis in 
G-Dur» von Wolfgang Amadeus Mozart auf.

Musik am Stephanstag 
und an Neujahr

In den Gottesdiensten am 26. Dezember – um 
9 Uhr in Morgarten und um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche – wird «Weihnächtliche Musik» von 
Katja Huber und Yvonne Theiler zu hören sein. In 
den Neujahrsgottesdiensten am 1. Januar in der 
Pfarrkirche musizieren um 11 Uhr Natalie Gozzi 

(Gesang) und Veronica Hvalic (Piano) und um 
17 Uhr spielt das Brassquartett: Markus Graf und 
Matthias Manser (Trompete), Jeanine Murer und 
Andreas Betschart (Posaune).

Lebensgrosse Krippe am Seeplatz
Der Davoser Künstler Andreas Hofer hat eine le-
bensgrosse Krippe aus Lärchenholz geschaffen. 
Diese ist vom 23. bis 30. Dezember am Seeplatz 
in Oberägeri aufgestellt und in den Abendstunden 
beleuchtet. Am 27. Dezember, ist Urs Stierli von 
14.30 bis 16 Uhr für Gespräche und für die Seg-
nung von Kindern bei der Krippe anzutreffen.

Haussegen 20*C+M+B+22

In den Sonntagsgottesdiensten am 2. Januar und 
im Gottesdienst am 8. Januar in Alosen werden 
Kreiden, Türkleber und Dreikönigs-Wasser geseg-
net. Diese dürfen Sie anschliessend für den Haus-
segen mit nach Hause nehmen.

Aktion «Zuger für Zuger»
Auch dieses Jahr können Sie Lebensmittel für Be-
dürftige bis spätestens Dienstag, 4. Januar, zu Bü-
rozeiten im Pfarramt abgeben.

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Ruth Aufdermauer-Moser, Hauptstr. 42b, 
O'ägeri, † 29. Nov. im Alter von 64 Jahren

• Pia Angermeyer, Zentrum Breiten, Oberägeri, 
† 2. Dezember im Alter von 84 Jahren

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

frauenkontakt.ch
Bridge-Schnupperkurs
Mo, 24. Januar 2022; Auskunft und Anmeldung 
bis 31.12.2021 bei Nicole Müller, 041 545 42 73
Nachtschlitteln auf dem Mostelberg
Sa, 29. Januar 2022; Auskunft und Anmeldung bis 
8.1.2022 bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40

Frohes Alter
Mittagsclub im Restaurant Hirschen
Donnerstag, 6. Januar, ab 11.30 Uhr; Anmeldung 
bis 9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
8.45 Weihnachtsgottesdienst mit Christof 

Arnold in der Kirche Finstersee
10.15 Weihnachtsgottesdienst mit Christof 

Arnold (mit Zertifikat)
11.15 Weihnachtssegen mit Kommunion
Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

(mit Zertifikat)
27. – 31. Dezember
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 1. Januar
Neujahr
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Julipros (mit 

Zertifikat)
17.00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros
Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.15 Kommunionfeier mit Oswald König 

(mit Zertifikat)
3. – 7. Januar
Do 9.45 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Samstag, 8. Januar
9.30 Eucharistiefeier mit Pfr. Urs Elsener; 

Hausjahrzeiten der Familien Elsener 
und Uhr; Stiftsjahrzeit für Josef und 
Martina Weber-Roth, Johann und Marta 
Uhr-Weber, Klemens Uhr-Burkhardt 
(mit Zertifikat)

9.30 Ök. Kleinkinderfeier im ref. Chileli
17.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Bitte beachten !
Sollte der Bund vor Weihnachten neue Vorschriften 
erlassen, machen wir auf der Homepage und im 
Anschlagkasten unverzüglich auf die Änderungen 
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aufmerksam. Die Erfahrung lehrt: Alle Planungen 
können sehr schnell Makulatur sein. 

Und Friede  
den Menschen auf Erden
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Als Jesus auf die Welt kam, verkündeten Engel: 
«und Friede den Menschen auf Erden». So steht 
es in der Bibel. Wir aber wünschen auch allen 
Pfarreiangehörigen himmlischen Frieden – Frieden 
mit sich selber, Friede in der Familie, Frieden in der 
Gesellschaft, Friede auf der Welt. Ja, möge Gottes 
Frieden in unserer Welt und in unseren Herzen an-
kommen – in dieser Weihnachtszeit und für jeden 
Tag des Neuen Jahres.
Christof Arnold für das Pfarreiteam

Familiengottesdienste  
Heilig Abend

Kinder lesen und spielen die Weihnachtsgeschichte. 
Dazu werden Bilder von Nicole Schmid (Neuheim) 
gezeigt. Hoffend, dass alle Gottesdienste wie ge-
plant durchgeführt werden können: Herzlich will-
kommen.

Musik Weihnachten und Neujahr
Familiengottesdienste Heiliger Abend: Trix Gubser, 
Orgel und Sarah Arnold, Querflöte
Mitternacht: Trix Gubser, Orgel und Fabian Gubser, 
Klarinette
Finstersee und Weihnachtstag: Kurt Meier, Oboe 
und Felix Gubser, Orgel
Neujahrsmorgen: Trix Gubser, Orgel und Emanuel 
Krucker, Hackbrett

Weihnachtsgottesdienste  
Anmeldung möglich

Es ist uns wichtig, dass jeder Pfarreiangehörige 
die Möglichkeit hat, einen Weihnachtsgottes-

dienst zu besuchen. Deshalb sind über Weihnach-
ten verschiedene Feiern geplant. Für die Feiern 
ohne Zertifikatpflicht (und deshalb mit Platzzahl-
beschränkung) nimmt das Pfarramt Anmeldungen 
entgegen. Man kann jedoch auch spontan mitfei-
ern. Dies betrifft den Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend, 17.30 Uhr und die Mitternachts-
messe.

Weihnachtssegen
In einer Feier anschliessend an den Festgottes-
dienst am Weihnachtstag können alle Pfarreian-
gehörigen das Weihnachtsevangelium hören, die 
Kommunion und den Weihnachtssegen empfan-
gen. Dazu braucht es kein Zertifikat und keine 
Anmeldung. Beginn: 11.15 Uhr.

Kommende Gottesdienstkollekten
• 24./25.12.: Kinderspital Bethlehem
• 26.12. / 1.1.: Weihnachtsbriefkasten des Zuger 

Kantonalen Frauenbundes
• 2.1.: Epiphanieopfer für die Inländische Mission
• 8./9.1.: Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 

des Schweizerisch Katholischen Frauenbundes

Erlebnisnacht Reli-Werkstatt 
Mache dich auf und werde Licht

An einem Dienstagabend im Advent trafen wir 
uns in der Kirche mit 17 Jugendlichen der Reli- 
Werkstatt. Gemeinsam wurden wir von Christof 
Arnold mit einer schönen und nachdenklichen Ge-
schichte auf diesen Abend eingestimmt. «Wer 
braucht in meinem Umfeld Zuwendung ? Wem 
kann ich ein Licht sein ?» Diese Fragen sollten uns 
den ganzen Abend begleiten. Nach einem Mo-
ment der Stille zündeten die Teilnehmer:innen Ker-
zen für Menschen an, die Licht in diesen Tagen 
besonders dringend brauchen. Anschliessend gin-
gen die Jugendlichen mit Fackeln zu zweit auf den 
Weg zur Staldenkapelle. Bei der Kapelle hörten sie 
das Evangelium, in dem Jesus sagt «ihr seid das 
Licht der Welt». An der Feuerstelle im Ochsenwald 
wurden alle mit heissem Punsch und einem Gritti-
bänz gestärkt. Nach einiger Zeit beim Feuer gin-
gen alle gesättigt, gewärmt und mit der Ermuti-
gung «Mache dich auf und werde Licht» auf den 
Nachhauseweg. 
Marek Stejskal, Verantwortlicher Reli-Werkstatt

Nachtrag zur Meldung aus der 
Kirchgemeindeversammlung vom 

23. September 2021
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Im zweiten Teil des Abends wurden die Wahlen 
für die Legislaturperiode 2022 bis 2025 durchge-
führt. Im Kirchenrat musste Ersatz für die zurück-
tretenden Manuela Kubli und Lucia Staub-Flüeler 
und in der Rechnungsprüfungskommission Ersatz 
für Hans Felder und Urs Jenni gefunden werden.
Mit grosser Freude durften die Besucherinnen und 
Besucher der Kirchgemeindeversammlung zur 
Kenntnis nehmen, dass sich kompetente Personen 
mit umfangreicher Erfahrung für den Kirchenrat 
und die Rechnungsprüfungskommission zur Verfü-
gung stellen und alle Sitze somit besetzt werden 
konnten.
Der Kirchenrat setzt sich neu ab 1. Januar 
2022 folgendermassen zusammen:
Angelika Müller-Christen, neu
Marcel Hegglin, neu
Gioia Castiglioni, bisher
Thomas Wyss, bisher
Andreas Kaiser (Präsidium), bisher
Die neuen Mitglieder des Kirchenrates:
Finanzen: Angelika Müller-Christen wohnt mit ihrer 
Familie in Menzingen. Sie arbeitete lange Jahre im 
Treuhandbereich und bildete sich im Finanzwesen 
weiter. Heute ist sie bei der Gemeindeverwaltung 
in Menzingen in der Finanzabteilung tätig.
Liegenschaften/Versicherungen: Marcel Hegglin ist 
mit seiner Familie wohnhaft in Edlibach. Als aus-
gebildeter Bauleiter arbeitet er in einem unabhän-
gigen Architektur- und Planungsbüro.
Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) besteht 
ab 1. Januar 2022 aus folgenden Mitgliedern:
Tom Magnussen, bisher (neu im Präsidium)
Corinne Rogenmoser-Gössi, neu
Silvan Köpfli, neu
Neu in der Rechnungsprüfungskommission 
sind:
Corinne Rogenmoser-Gössi lebt in Edlibach und 
arbeitet in einem Treuhandbüro.
Silvan Köpfli wohnt in Menzingen und ist gelernter 
Meisterlandwirt. Er war mehrere Jahre Präsident 
des Pfarreirates.
Der Kirchenrat freut sich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 16.15 Familiengottesdienst mit Eva Maria 

Müller und Irmgard Hauser 
(ohne Zertifikat, Reservation möglich)

Fr 17.30 Familiengottesdienst 
(mit Zertifikat)

Fr 23.00 Mitternachtsmesse mit Christof Arnold 
und P. Karl Meier  
(ohne Zertifikat, Reservation möglich)

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.15 Festgottesdienst mit P. Karl Meier 

(ohne Zertifikat) 
Orgel: Trix Gubser 
Querflöte: Mirjam Walker 
Kollekte: Kinderhilfe Bethlehem

11.15 Weihnachtssegen mit Kommunions-
pendung

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.00 Kommunionfeier mit Oswald König 

Opfer: Kinderhilfe Bethlehem
27. – 31. Dezember
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss
Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Jahresgedächtnis für Toni Bieri 
Opfer: Epiphaniekollekte

3. – 7. Januar
Do 9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Weihnachtsgottesdienste
Leider wird der Kirchenchor am 25. Dezember 
NICHT singen. Deshalb fällt die Zertifikatspflicht 
für den Gottesdienst um 10.15 Uhr weg. Es ist 
nicht zu erwarten, dass die Maximalzahl für eine 
entsprechende Feier überschritten wird. Wir bitten 
um Kenntnisnahme und Verständnis.

Sollte der Bund seine Vorschriften verschärfen, 
werden Änderungen im Gottesdienstplan umge-
hend auf der Homepage und im Anschlagkasten 
bekannt gemacht.

Und Frieden  
den Menschen auf Erden

Möge jener Frieden, den die Engel den Hirten von 
Bethlehem verkündeten, auch die Menschen von 
Neuheim erfüllen – in der Weihnachtszeit und je-
den Tag des Neuen Jahres. Frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes Neues Jahr. 
Ihr Pfarrei- und Seelsorgeteam

Weihnachtsgeschichte  
für Familien

Während der Weihnachtszeit stehen in den Kir-
chen des Pastoralraums Kartonstelen mit Bildern 
zur Weihnachtsgeschichte. Diese wurden von Nicole 
Schmid aus Neuheim gemalt. Ebenfalls auf den 
Stelen ist eine kinderfreundliche Textfassung der 
Weihnachtsgeschichte abgedruckt. Damit sollen 
Eltern und Grosseltern eingeladen werden, ihren 
Kindern die Weihnachtsgeschichte zu erzählen. 
Herzlich willkommen !

Sternsingen
In diesem Jahr wird der Kinderchor Neuheim, un-
ter der Leitung von Lydia Opilik, als Sternsinger 
unterwegs sein. Statt von Haus zu Haus, werden 
sie an zentralen Punkten in den verschiedenen 
Quartieren singen und Segen bringen. Sie geben 
den Zuhörenden dann die Türkleber oder ein Se-
gens-Päckli mit Weihrauch, Kohle und Kreide mit. 
Beides liegt anschliessend auch in der Kirche auf. 
Die Sternsinger sind am 6. und 7. Januar am frü-
hen Abend unterwegs. Nur bei allzu schlechtem 
Wetter (starker Regen/Hagel/ Schneesturm …) 
findet das Sternsingen nicht statt. Die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger freuen sich, wenn mög-
lichst viele Anwohnerinnen und Anwohner ihren 
Liedern auf folgenden Plätzen zuhören:
6. Januar
17.00 Uhr – Segnung und Aussendung auf dem 
Dorfplatz
17.30 Uhr – Säntisstrasse (Spielplatz)
18.00 Uhr – Windenboden
18.30 Uhr – obere Rainstrasse
7. Januar
17.15 Uhr – Neuhofquartier (Neuhofstr. 4 – 60)
17.40 Uhr – Neuhofquartier (Neuhofstr. 82 – 90)
18.15 Uhr – Im Blatt

Friedenslicht
Seit einigen Tagen brennt in der Kirche das Frie-
denslicht aus Bethlehem. Sie können es mit einer 
mitgebrachten Laterne oder mit einer Friedens-
licht-Kerze, die sie in der Kirche kaufen können, 
mit nach Hause nehmen.

Pfarreisekretariat – Ferien
Infolge Ferien ist das Sekretariat bis am 9. Januar 
unregelmässig besetzt. Sofern niemand im Pfarr-
haus ist, werden Anrufe nach Menzingen umge-
leitet. Besuche können telefonisch angemeldet 
werden. Danke für Ihr Verständnis.

Frauengemeinschaft
Das Klima in dem wir leben oder wohin ge-
hen unsere Gletscher ?
Frau Pfister erklärt die Klimapolitik der Schweiz. 
Dienstag, 11. Januar um 19.30 im Kleinschulhaus 
Chilematt, freiwillige Kollekte.
Anmelden bis 3. Januar bei Susanna Halter,  
s.halter@fgneuheim.ch
 
Schneeschuhlaufen bei Vollmond
Der Weg führt vom Restaurant Raten zum Gott-
schalkenberg und zurück. (Gehzeit ca. 2–2,5 Std.)
Treffpunkt ist am 18. Januar um 18.45 bei der 
Raiffeisenbank. Die Kosten sind Fr. 10.– (oder 
inkl. Miete Schneeschuhe Fr. 25.–).
Anmelden bis 11. Januar bei Sibylle Hegglin 041 
750 57 40, s.hegglin@fgneuheim.ch
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 17.00 Risch, Familiengottesdienst mit Krip-

penspiel und Aussendung der Sternsin-
ger (K) Michèle Adam, Orgel Bert  
Achleitner, Querflöte Patrick Iten,  
mit ZERTIFIKAT

Fr 22.30 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, 
Orgel Edwin Weibel, Kirchenchor Risch 
(Lebkuchenmesse), mit ZERTIFIKAT

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Hanspeter  

Wasmer, Michèle Adam, Orgel Edwin 
Weibel, Harfe Franziska Brunner

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.30 Meierskappel, Pastoralraumgottes-

dienst (E) Rolf Schmid, Orgel Robin 
Ochsner

Samstag, 1. Januar
Neujahr
17.00 Rotkreuz, ökum. Pastoralraumgottes-

dienst (K) Michèle Adam, Corinna 
Boldt, Franzi Hüsgen, Orgel & Violine 
Martin & Eva Kovarik, anschliessend 
Neujahrsapéro, mit ZERTIFIKAT

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.30 Risch, Familiengottesdienst mit Kinder-

segnung (K) Michèle Adam, Orgel Bert 
Achleitner, anschl. Sunntigskafi

3. – 7. Januar
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) F. Hüsgen
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) F. Hüsgen
Samstag, 8. Januar
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Markus 

Burri, Orgel Agnes Wunderlin
Sonntag, 9. Januar
Taufe des Herrn
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Marco  

Riedweg, Orgel Agnes Wunderlin 
In allen Gottesdiensten gilt  
MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Kinderspital Bethlehem 24.–26. Dezember
Missio Sternsingen 01.–02. Januar
Epiphanieopfer 08.–09. Januar

Gedächtnisse
Sonntag, 09. Januar, 10.15, Risch
Hess-Fischer Hedy
Jäger Alfred

Frauenkontakt Risch
• FKR Sunntigskafi, Rischer Stube 

Sonntag, 02. Januar 11.30, mit Zertifikat

Hinweise
Die Beiträge zu «PfarramtÖffnungszeiten», 
«Gedanken zum neuen Jahr» und «Wechsel 
im Präsidium» finden Sie auf Seite 24.

Gaby Schärli stellt sich vor

Seit einigen Tagen darf ich mich zum Team des 
Pastoralraums Zugersee Südwest zählen. 
Ich bin verheiratet und habe drei erwachsene 
 Kinder. Momentan absolviere ich im Institut im 
Reuss haus in Luzern die Ausbildung «Theologie 
und Gemeindebildung». Als Mitarbeiterin in der 
Seelsorge werden wir einander hier und dort 
 begegnen. Auf einen regen Austausch und viele 
bereichernde Gespräche mit Ihnen freue ich mich 
jetzt schon. 
 Gaby Schärli

Neujahrswünsche
Möge Sie alle das neue Jahr mit viel Licht und 
Hoffnung erfüllen, und mit der Dankbarkeit für 
viele kleine und schöne Momente und Begegnun-
gen.
Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich von 
Herzen ein gesundes, gutes und lichtvolles neues 
Jahr und über allem Gottes reichen Segen.
Michèle Adam, Dr. theol, Pastoralraumleiterin und 
das ganze Pfarreiteam

Friedenslicht
Das Friedenslicht kann bis Sonntag, 09. Januar in 
der Pfarrkirche abgeholt werden. 

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
Franzi Hüsgen,  
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83  
Alfredo Marku, Jugendarbeit 041 790 13 83 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 16.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

(K) Franzi Hüsgen, Orgel Agnes 
Wunderlin, Cello Alexandra Iten Bürgi, 
mit ZERTIFIKAT

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.00 Gottesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 

Franzi Hüsgen, Orgel Edwin Weibel, 
Harfe Franziska Brunner

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) Rolf 

Schmid, Orgel Robin Ochsner
Samstag, 1. Januar
Neujahr
17.00 Rotkreuz, ökum. Pastoralraumgottes-

dienst mit Aussendung der Sternsinger 
(K) Michèle Adam, Corinna Boldt, 
Franzi Hüsgen, Orgel Martin Kovarik, 
Violine Eva Kovarik, anschliessend 
Neujahrsapéro, mit ZERTIFIKAT

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.00 Gottesdienst (E) Wolfgang Müller,  

Orgel Bert Achleitner
3. – 7. Januar
Do 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen
Sonntag, 9. Januar
Taufe des Herrn
9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen,  

Orgel Agnes Wunderlin 
In allen Gottesdiensten gilt  
MASKENPFLICHT



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 52/124

Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 10.00 ökum. Fiire mit de Chliine, Krippenspiel 

ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT
Fr 17.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

(K) Markus Burri, Alex Götz, Orgel 
Sheena Socha, Gesang S. Finocchiaro,  
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

Fr 21.30 Mitternachtsgottesdienst in italieni-
scher Sprache (E) Don Mimmo 
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

Fr 23.00 Mitternachtsgottesdienst (K) Michèle 
Adam, Orgel Sheena Socha,  
GAIA Chor unter der Leitung von Tim 
Socha,  
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
10.15 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Sheena Socha, Kirchenchor Rotkreuz 
mit Orchester (Böhm. Hirtenmesse  
J. Ryba),  
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
10.30 Meierskappel, Pastoralraumgottes-

dienst (E) Rolf Schmid, Orgel Robin 
Ochsner

27. – 31. Dezember
Mo 9.00 Rosenkranz in der Pfarrkirche
Samstag, 1. Januar
Neujahr
17.00 ökum. Pastoralraumgottesdienst mit 

Aussendung der Sternsinger (K) 
Michèle Adam, Corinna Boldt, Franzi 
Hüsgen, Orgel Martin Kovarik, Violine 
Eva Kovarik, anschl. Neujahrsapéro, 
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
10.15 Gottesdienst (E) Wolfgang Müller,  

Orgel Robin Ochsner, 
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

3. – 7. Januar
Mo 9.00 Rosenkranz in der Pfarrkirche
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Simon Witzig
Mi 9.45 stille Anbetung in der Pfarrkirche
Sonntag, 9. Januar
Taufe des Herrn
10.15 Gottesdienst (K) Markus Burri,  

Orgel Gerti Arnold,  
ZERTIFIKATS & MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner)
Freitag, 15.30, 24.12. Heilig Abend 
Freitag  17.00
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 29. Dezember, 17.00 (Maria Villiger)

Wir nehmen Abschied von
Ferreira Bispo Joao
Loosli-Iten Heidy
Rust-Widmer Erwin
Gott gib ihnen den ewigen Frieden.

Neujahrsapéro
Nach dem Neujahrsgottesdienst lädt Sie der Pfarrei-
rat Rotkreuz herzlich zu einem Glas Glühwein oder 
Punsch ein. 

PASTORALRAUM

Pfarramt-Öffnungszeiten
Unser Pfarramt ist bis am 31. Dezember jeweils 
am Morgen von 09.00 – 11.30 geöffnet.

Hinweise
Die Beiträge zu «Gaby Schärli stellt sich vor», 
«Friedenslicht» und «Neujahrswünsche» fin-
den Sie auf Seite 23.

Gedanken zum neuen Jahr
Ein neues Jahr beginnt als weisses, unbeschriebe-
nes Blatt. Wir wissen nicht, wie es sein wird, wie 
sich die Tage füllen werden. Wir alle hoffen end-
lich auf ein gutes, sicheres, gesundes und zufrie-
denes Jahr, ein Jahr ohne Sorgen und Ängste um 
unsere Gesundheit, ein Jahr, in dem wir uns wie-
der frei und unbeschwert bewegen und begegnen 
können.
Ich wünsche uns allen, dass wir hoffnungsvoll, mit 
Jesus Christus als Licht auf unserem Weg, das 
neue Jahr begehen können. Vertrauen wir darauf, 
dass viel Gutes uns begegnen wird und halten wir 
an der Sehnsucht nach einer gelingenden Zeit 
fest. Bemühen wir uns gemeinsam Schwierigkei-
ten anzugehen und zu lösen. So wird vieles mög-

lich. Freuen wir uns auf Begegnungen, die berei-
chern, Rückmeldungen die fördern, Impulse die 
stärken und Gespräche, die unsere Seele berüh-
ren. Blicken wir aber auch dankbar zurück auf 
 Erfahrungen, die uns bereichern, hilfreiche Unter-
stützung und verständnisvolle Begleitung.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, gemein-
sam mit dem gesamten Team, ein frohes, ge-
sundes, friedvolles, glückliches und gesegnetes 
neues Jahr.
Michèle Adam, Dr. theol., Pastoralraumleiterin

Aktive Senioren 
Montag, 03. Januar, 13.30
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Rest. Breitfeld
Donnerstag, 06. Januar, 11.30
Mittagstisch im Rest. Breitfeld

AUS DEM KIRCHENRAT

Wechsel im Präsidium

An der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Novem-
ber 2021 wurde Kirchenratspräsidentin Margrith 
Hammer verabschiedet. Sie verlässt per Ende 2021 
nach zwölf Jahren den Kirchenrat. Seit dem 1. Ja-
nuar 2016 führte sie das Präsidium des Kirchen-
rats. Während dieser 12 Jahre war sie auch als 
Vorstandsmitglied der VKKZ für die Katholische 
Kirche tätig.
Liebe Mäggy, für Dein selbstloses und grosses 
 Engagement zugunsten der Kirchgemeinde Risch, 
des Pastoralraumes Zugersee Südwest und der 
Katholischen Kirche während der vergangenen 
zwölf Jahre, Dein Herzblut, Deine Kollegialität, 
Deine Fröhlichkeit und Deinen Humor, Deine Hilfs-
bereitschaft und Deine Leidenschaft danken wir 
Dir ganz herzlich. Wir wünschen Dir auf Deinem 
weiteren Lebensweg von Herzen alles Gute und 
Gottes Segen. 
Als Nachfolger wird Roger Repolusk per 1. Januar 
2022 das Amt als Präsident des Kirchenrats an-
treten. Roger Repolusk ist seit 2016 im Rat tätig. 
Wir wünschen ihm viel Freude bei der Ausübung 
seiner neuen Tätigkeit.
Kirchenrat Risch
Pastoralraumleiterin und Mitarbeitende des Pasto-
ralraums Zugersee Südwest
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

20. – 24. Dezember
Heiligabend
Fr 17.00 Chamau – Familiengottesdienst 

mit Christian Kelter und Mitwirkenden 
ohne Zertifikatspflicht 
Musik: Kleinformation Dousnbrass 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Fr 22.00 Pfarrkirche – Musikalische Einstim-
mung mit Ensemble Spirito Santo

Fr 22.30 Pfarrkirche – Christmette mit 
Eucharistiefeier mit Pater Albert. 
Predigt: Niklaus Hofer. 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem 

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.30 Pfarrkriche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter. 
mit Zertifikatspflicht 
Musik: Kirchenchor Heilig Geist und 
Instrumentalensemble 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem 

Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Kinderspital Bethlehem 
mit Segnung des Stefanweins 

27. – 31. Dezember
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst 

ohne Zertifikatspflicht
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 1. Januar
Neujahr
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit  

Pater Albert. Predigt: Niklaus Hofer. 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: MISSIO 
mit Aussendung der Sternsinger 
anschliessend Apéro im Heirisaal 

Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter. 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Epiphanie 

3. – 7. Januar
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst 

ohne Zertifikatspflicht
Fr 16.30 Pfarrkirche – Anbetung im Immanuel
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Sonntag, 2. Januar, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Anna Schelbert-Boog, Alterszentrum 
Büel, Cham

Aus unserer Pfarrei verstorben
Wolfgang Hentschel *1947
Libero Micheli *1941
Elise Röllin-Fretz *1937

Taufen Oktober und Dezember
Durch die Taufe wurden in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Marlon Robert Schmid, Sohn von Guido und 
Céline, geb. von Reding
Joel Villiger, Sohn von Urs und Regina, geb. 
Bucher

Neue Gottesdienstzeit Christmette
• musikalische Einstimmung um 22.00 Uhr
• Christmette um 22.30 Uhr

Musikalische Einstimmung 
und Christmette

Mit den beiden wohl bekanntesten weihnächtli-
chen Instrumentalwerken des italienischen Barock 
von A. Corelli und F. Manfredini stimmen uns die 
vier Damen des Ensemble SPIRITO SANTO in die 
grosse Nacht ein. Gott wird Mensch, klein und 
schutzbedürftig. Und so bleibt auch die Musik in-
tim und warm.
In der Christmette begleiten uns dann Klänge aus 
der Feder von G. F. Händel und lassen uns gänz-
lich an der Krippe ankommen.

Musik im Weihnachtsgottesdienst
W.A. Mozart: Missa brevis in D kv194  für Orches-
ter, Chor & Solisten 
Mitwirkende: Anne-Marie Sibler (Sopran), Victoria 
Marty (Alt), Christian Zemp (Tenor), Christian 
 Peter Meier (Bass),  Kirchenchor Heilig Geist und 
Instrumentalensemble
Konzertmeister: Philippe Koller

Frohe Weihnachten !

«Fürchtet euch nicht !» Der Satz der Engel aus 
dem Weihnachtsevangelium begleitet uns in die-
sem Advent. Es ist sicher kein Zufall, dass das 
«Fürchte dich nicht» im wahrsten Sinne des Wor-
tes unzählige Male in der Bibel auftaucht. Es gibt 
ja immer viele Gründe, sich zu fürchten, sich nicht 
zu trauen oder mindestens zu zaudern.  
Als Christinnen und Christen dürfen wir uns den 
Satz der Engel zu eigen machen. Und uns nicht 
fürchten in den Wirren des Lebens – im Grossen, 
wie im Kleinen. Seit Weihnachten können wir in 
der Gewissheit leben, dass Gott mit uns ist (Im-
manuel), dass wir also mit ihm an unserer Seite 
Schritt für Schritt durchs Leben gehen können.
Ich wünsche euch und Ihnen diese weihnachtliche 
Zuversicht und dass wir das alle irgendwie spüren, 
dass Gott an unserer Seite ist, dass er uns trägt, 
dass er uns leiten möchte – heute und morgen, an 
jedem Tag ! 
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues 
Jahr !
Für das Pfarreiteam, Christian Kelter

Neujahrsapéro
Im Anschluss an den Neujahrsgottesdienst am 1. 
Januar 2022 um 17.00 Uhr laden wir Sie wieder 
herzlich zum Apéro im Saal Heinrich von Hünen-
berg ein um mit Ihnen auf ein neues und gesegne-
tes Jahr anzustossen.
Das «Echo von der Burg» wird den Apéro musika-
lisch umrahmen. 
Der Anlass ist mit Zertifikatspflicht.
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Dank an die Roratehelferinnen

Was wären die Roratefeiern ohne die vielen Ker-
zen und das feine Morgenessen ?
Wir sagen herzlich Dankeschön allen, die fleissig 
am Morgen früh die Kerzen anzündeten, sodass 
die Kirche im Kerzenlicht feierlich beleuchtet war.
Verantwortlich für die liebevoll vorbereiteten 
Zmorgen-Tische ist Petra Weibel mit ihren Helfe-
rinnen. Ein herzliches Dankeschön sagen wir Euch 
fürs Tische decken, Kaffee brühen, Brot aufschnei-
den ... im Heirisaal. 
Das Pfarreiteam

Voll der Geist ! 
Kinderferienwoche

Vom Dienstag, 19. bis Freitag, 22. April 
2022 findet wieder die Kinderferienwoche statt. 
In den nächsten Frühlingsferien machen wir uns 
auf die Suche nach dem Geheimnis vom Heiligen 
Geist…ganz nach dem Motto «Voll der Geist !».
Einen Geist kann man nicht sehen. Aber wie kann 
man ihn trotzdem bemerken ? Und was macht er ? 
Wir beschäftigen uns jeden Tag mit dem Thema 
und versprechen euch: es wird sehr energiegela-
den, lebendig und voller Feuer ! Und natürlich 
werden wir gemeinsam spielen, singen, essen und 
basteln. An einem Tag machen wir einen Ausflug 
miteinander.
Mitmachen können alle vom Kindergartenalter bis 
zur 6. Klasse. Unser Lagerort ist das Pfarreiheim.
Anmelden kannst du dich vom 3. Januar bis 
20. März 2022 über unsere Webseite. Dort fin-
dest du auch weitere Infos. 
Der Teilnehmerbeitrag pro Kind beträgt CHF 
60.00. Die Auffangzeit ist täglich ab 8.30 Uhr. Die 
eigentliche Lagerzeit beginnt um 9.30 Uhr und 

endet um 17.00 Uhr. Bist du dabei ? Wir freuen 
uns auf dich !
Dein Kinderferienwochen-Team (Regina Kelter, 
Nina Hübscher, Niklaus Hofer & Helfer)

Sternsinger unterwegs

«Christus, segne dieses Haus» (Christus mansio-
nem benedicat)
Die drei Könige sind vom Montag, 3. bis am 
Donnerstag, 6. Januar in Hünenberg unter-
wegs. Zwischen zirka 18.00 und 21.00 Uhr 
bringen sie den Segen in alle Haushalte des 
 Dorfes.
Wir danken Ihnen für Ihre Offenheit und wün-
schen Ihnen Gottes Segen.

Anbetung im Gebetsraum 
Immanuel

Immer am 1. Freitag im Monat, am Herz- Jesu- 
Freitag, findet die Anbetung im Gebetsraum 
 Immanuel in der Kirche Heilig Geist statt. 
Neu ist der Beginn auf 16.00 Uhr gelegt.
Nach einer kurzen Einleitung und einem Lied ver-
harren wir in Stille vor dem Allerheiligsten. 
Gönne dir eine Stunde Zeit für Gott, für dich und 
deine Herzensanliegen, für Hünenberg und die 
Welt.
Herzliche Einladung.

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Das Sekretariat ist vom 27. bis am 30. Dezem
ber am Vormittag offen und bleibt am Nach-
mittag geschlossen.
Einen Seelsorger erreichen Sie über die Festtage 
unter der Telefonnummer 041 784 22 88.

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
9.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: Kinderspital Bethlehem
10.30 Eucharistiefeier
12.00 Niederwil: Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Dezember
Heilige Familie
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.00 S. Messa
27. – 31. Dezember
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 31. Dezember                       
Silvester
Fr 18.00 Eucharistiefeier / S. Messa
Samstag, 1. Januar
Neujahr
9.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: Verein St. Egidio Schweiz
10.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 2. Januar
Erscheinung des Herrn
9.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: Epiphaniekollekte für Kir-
chenrestaurationen (Inländ. Mission)

10.30 Eucharistiefeier
10.30 S. Messa
3. – 7. Januar
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 8. Januar
9.00 Eucharistiefeier 

Dreissigste: 
Madeleine Dister-Fischbach 
Anna Marie Brunner-Odermatt 
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Jahrzeitstiftungen: 
Rosmarie Aschwanden 
Albert und Paula Dietrich-Gemperle

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: SOFO Solidaritätsfonds für 
Mutter und Kind

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienste 
mit und ohne Zertifikat

Alle Werktagsgottesdienste sowie Silvester sind 
ohne Zertifikat.
Alle Sonn- und Feiertagsgottesdienste sind mit 
Zertifikat. Die Gottesdienste werden an diesen Ta-
gen nach draussen und ins Pfarreiheim (ohne Zer-
tifikat) übertragen.
Beachten Sie bitte dazu unsere Website:
pfarrei-cham.ch und den Aushang vor der Kirche.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
2.12.: Jean Baptiste Huber, Bachtalen 16,
         Hagendorn
4.12.: Frieda Bachmann, AZ Büel
4.12.: Anna Marie Brunner-Odermatt,
         Schllenmattstr. 16
13.12.: Carmela Dileo-Agaparupa, Rigistr. 1
15.12.: Emma Zimmermann
16.12.: Roswith Frey-Nietlispach, AZ Büel

Gottesdienste am Heiligen Abend 
und Weihnachten

Am Heiligen Abend und Weihnachten werden wir 
gemeinsam das freudige Ereignis der Menschwer-
dung Gottes feiern.
Heiliger Abend, Freitag, 24. Dezember
Die Familiengottesdienste finden am 24. De-
zember um 15.30 Uhr (ohne Zertifikat) sowie um 
17.00 Uhr statt. Diese beiden Gottesdienste wer-
den für Familien mit Kindern wie auch für unsere 
älteren Pfarreiangehörigen gestaltet.
Die Mitternachtsmesse wird um 23.00 Uhr in 
der Pfarrkirche gefeiert.
Weihnachten, Samstag, 25. Dezember
Das Hochfest der Geburt des Herrn wird um 
9.00 und 10.30 Uhr in der Pfarrkirche sowie 
ebenfalls um 12.00 Uhr in Niederwil gefeiert.

Weinsegnung zum Stephanstag
Wir laden Sie ein, Ihren Wein am Sonntag, den 
26. Dezember in die Hl. Messe um 9.00 oder 
10.30 Uhr zur Segnung mitzubringen. Bitte stellen 
Sie die mitgebrachten Weinflaschen auf die Stufe 
vor dem Altar.

Silvester / Neujahr
An Silvester feiern wir um 18.00 Uhr eine Messe 

zusammen mit der italienischen Mission zum Jah-
resschluss.
An Neujahr feiern wir um 9.00 und 10.30 Uhr die 
Eucharistie zum Jahresbeginn.

Weihnachtsgruss
Wann ist Weihnachten ?
Wenn ein Kind geboren wird
Wenn Hände zur Versöhnung bereit sind
Wenn Tränen trocknen
Wenn Güter geteilt werden
Wenn Hoffnung aufkeimt
Wenn Not gemildert wird
Wenn ein Lächeln ansteckend wirkt
Wenn Verständnis wächst
Wenn Corona uns nicht wirklich trennt
Wenn Gott uns begegnet im Fest
DANN ist WEIHNACHTEN – immer und überall.
  
Ihnen, liebe Pfarreiangehörige, wünschen wir fro-
he Festtage und ein gesegnetes Neues Jahr !
Ihr Seelsorgeteam

P. Johannes Bitterli SMB 
(1936–2021)

Am 3. Dezember ist Johannes Bitterli sechs Tage 
vor seinem 85. Geburtstag im Missionshaus Beth-
lehem in Immensee gestorben.
Er stammte aus Basel und wurde 1968 als Mitglied 
der Missionsgesellschaft Bethlehem zum Priester 
geweiht. 1970 kam er als Vikar nach Cham. In sei-
nen beiden Chamer Jahren war er für viele Kinder 
und Jugendliche als Präses der Minstranten und 
von Blauring und Jungwacht eine prägende Per-
son. Seine Begeisterung für den Glauben und die 
Natur hat uns Chamer Kinder fasziniert.
Ursprünglich Chemielaborant, verblüffte er immer 
wieder mit Experimenten. Manchmal   knallte es, 
manchmal stieg wie aus dem Nichts farbiger 
Rauch auf. Fruchteinflössend war sein schwarzes 
Gewand, auf dem mit Leuchtfarbe ein Skelett auf-
gemalt war.
Nach seiner Chamer Zeit wirkte er 43 Jahre in ab-
gelegenen Pfarreien in Tansania. Dort war er oft 
der Einzige, der Menschen in grosser Bedrängnis 
mit einer finanziellen Unterstützung helfen konnte.
2017 musste er wegen einer schweren Erkrankung 
nach Immensee zurückkehren. In seinen letzten 
vier Jahren in der Schweiz hatte er starkes Heim-
weh nach Tansania.
Thomas Fähndrich

JUBLA Cham – Sternsingen
Auch dieses Jahr ist die Jubla Cham wieder als 
Sternsinger unterwegs. Vom 3. bis 5. Januar 2022 
reisen die drei Könige mit dem Stern jeweils von 
18.30 bis 21.00 von Tür zu Tür.
Mit gesegneter Kreide schreiben wir die Jahres-
zahl und die Buchstaben C + M + B an die Woh-

nungstür, damit auch im nächsten Jahr der Frie-
den und Segen mit den Bewohnern ein- und aus-
gehen kann. Dazu gibt es ein Sternsingsprüchli.
Auch dieses Jahr sammeln wir für eine gemeinnüt-
zige Organisation in der Schweiz. Vielen Dank für 
ihre grosszügige Spende.
Wichtig: Dieses Jahr werden die Sternsinger nur 
auf Voranmeldung kommen. Ihre Anmeldung 
nehmen wir gerne mit dem gewünschten Datum 
und der Wohnadresse entgegen.
Anmelden können Sie sich bei:
Fabian Burkart
Mail: fabian@jublacham.ch
oder telefonisch beim Pfarramt: 041 780 38 38

Mittagstisch am Donnerstag
06. Jan., 12 Uhr, Ref. Kirchgemeindesaal
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und 
 Erwachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

Krippe und Kreuz

Jesu Krippe ist nicht zart
Ihr Holz ist dürr, der Span ist hart
Statt dass Er ruht auf weichen Federn
Liegt Sein zerbrechlich Leib auf Zedern
 
 Das Stroh – es kratzt und scheuert sehr
 Darauf Sein Erdenkörper schwer
 Getauscht  hat Er die Gottnatur
 Das harte Menschsein trägt Er pur
 
So tief sinkt Er in unser Leben
Damit wir alle aufwärts streben
Unsere Last und Schuld ward Sein
Auf dass wir kehren zu Gott heim
 
 Des Kreuzes Balken Ihn erdrückt
 Für uns Sein Leben Er erstickt
 Er hat am Kreuz das Holz erkoren
 So sind wir niemals mehr verloren
 
            Welche Liebe – welcher Stolz
         Kreuz und Krippe – gleiches Holz
 
Gerd Zimmermann, Pfarreiseelsorger
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Bilder für Alters- und Pflegeheime

Dieses Lichtbild haben die 5./6. Klassen der Schul-
häuser Städtli 1/2 und Kirchbühl zusammen mit 
ihrer Katechetin für alle Menschen des Alters-
zentrums Bühl und Pflegezentrum Ennetsee ge-
staltet. Damit wünschen wir Allen von Herzen viel 
Licht und Freude in diesen besonderen Tagen. 
Möge Ihnen die Hoffnung und Zuversicht, sowie 
Liebe und Geduld die Kraft geben für das, was 
Kommen wird.
Jeder Kreis mag wie ein Tag in Ihrem Leben sein. 
Und alle zusammen geben ein Lebensbild jedes 
Einzelnen.

FG – Chomer Märt 2021
Wie schon seit vielen Jahren durften die Frauen-
gemeinschaft Cham und der Protestantische  
Frauen verein am Chomer Märt viele Gäste im 
 Pfarreiheim, Cham bewirten. Der Saal war auch 
in diesem Jahr trotz der schwierigen Umstände 
gut besucht und wir bedanken uns herzlich bei 
den zahlreichen Gästen, aber auch bei all den 
fleissigen Helfer/-innen, den Kuchenbäckerinnen 
und den Frauen vom Strickhöck. Danke auch an 
Mary Palkoska, die die kleinsten Gäste mit einer 
Geschichte unterhalten hat.
Dank Ihnen allen dürfen wir dieses Jahr den Ver-
ein Kirchliche Gassenarbeit Luzern mit einem 
Geldbetrag unterstützen. Diese Organisation hilft 
sucht- und armutsbetroffenen Menschen aus der 
gesamten Zentralschweiz. Die Dienstleistungsan-
gebote umfassen medizinische Grundversorgung, 
gesunde Ernährung und die individuelle Lebens-
bewältigungshilfe.
Der genaue Betrag wird Anfang nächsten Jahres 
bei der Checkübergabe bekannt gegeben.
Herzlichen Dank !
Frauengemeinschaft Cham und Protestantischer 
Frauenverein Cham

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 076 387 11 88 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 25 dicembre
Natale
10.15 Steinhausen, St. Matthias (con certi-

ficato)
17.30 Baar, St. Martin (con certificato) 

ore 17.30 

Domenica, 26 dicembre
Sacra Famiglia
10.15 Steinhausen, St. Matthias (con certi-

ficato)
17.00 Cham, St. Jakob (con cert.) 

Pfarreiheim (senza certificato) 

27 – 31 dicembre
Ma 18.00 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi 18.30 Non c'è Messa a Unterägeri
Ve 18.00 Cham, St. Jakob (con certificato), 

MESSA CON LA COMUNITA SVIZZERA 

Sabato, 1 gennaio
Capodanno-Unica Santa Messa
16.00 Baar, St. Martin (con certificato) 

Domenica, 2 gennaio
Epifania
10.15 Non c'è Messa a Steinhausen
17.00 Cham 

St. Jakob (con certificato) 
Pfarreiheim (senza certificato) 

3 – 7 gennaio
Ma 18.00 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi 18.30 Unterägeri, Marienkirche (senza cer-

tificato)
Ve 9.00 Zug, Gut Hirt, Messa e adorazione 

(senza certificato)

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Itinerario prematrimoniale 2022
L'itinerario prematrimoniale per tutte le coppie 

che desiderano sposarsi in chiesa avrà luogo nelle 
seguenti domeniche a 
Cham, Pfarreizentrum, Kirchbühl 10, 6330 Cham.
9.1.2022:   14.00 – 16.00
23.1.2022: 14.00 – 16.00
30.1.2022: 14.00 – 16.00
6.2.2022:   14.00 – 16.00
13.2.2022: 14.00 – 18.30
Iscrizioni attraverso il formulario da scaricare sul 
sito della Missione www.missione-italiana-zug.ch.

Gruppo pensionati
Ognuno è benvenuto al gruppo che si incontra 
ogni martedi a Baar (Pfarreiheim, sala 3/4) alle 
ore 14.00 per stare insieme, fare dei lavoretti, gio-
care a carta ...
Un caro benevenuto agli uomini per i quali abbia-
mo riservato la sala 2. 

I nostri defunti
Cospito Jolanda di Baar
DIleo Carmela di Cham
Il Signore conceda loro la Sua luce e la Sua pace.

Buon anno nuovo
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Il Signore vi benedica e vi protegga. 
Il Signore faccia brillare il suo volto su di voi
e vi conceda pace.
BUON ANNO NUOVO.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

Gottesdienstzeiten und Gebetszeiten ohne Zertifikat 

und ohne Anmeldung, mit Präsenzliste 

26.12.2021–1.1.2022
So Fest der Heiligen Familie 
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

Mo–Do  18.00 Eucharistiefeier

Fr 18.00 feierliche Vesper

 22.30 feierliche Eucharistie

 24.00 Segen über Stadt und Land

Sa Hochfest der Gottesmutter Maria 
 11.30 Eucharistie 

18.10 Vesper im byzantinischen Stil 

2.1.– 8.1.2022
So Erscheinung des Herrn 
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 19.30 Nice Sunday

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa  09.00–11.15 eucharistische Anbetung

«Die Hirten eilten hin und fanden Maria und Josef 

und das Kind, das in einer Krippe lag.» Lk 2,16

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Jeden Mittwoch
 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zenmeditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Di 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website Lassalle-Haus)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

26.12.2021–1.1.2022
So Fest der Heiligen Familie 
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di–Do  17.00 Eucharistiefeier

Fr 17.00 Eucharistiefeier (Weinsegnung)

Sa Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

2.1.– 8.1.2022
So 2.Sonntag nach Weihnachten
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di–Mi  17.00 Eucharistiefeier

Do  Heilige Drei Könige, Erscheinung des Herrn
 09.00 Eucharistiefeier, Segnung von Wasser, 

Salz, Kreide, Weihrauch

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa  09.00 Eucharistiefeier 

Institut Menzingen 
Menzingen

www.kloster-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter Telefon  

041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

26.12.2021–1.1.2022
So Fest der Hl. Familie  

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo Hl. Apostel Johannes

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Di–Fr 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Sa Hochfest der Gottesmutter Maria
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

2.1.– 8.1.2022
So 09.00 Eucharistiefeier

 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 

stille Anbetung

 17.00 Feierliche Vesper + sakram. Segen

Mo–Mi 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Do Hochfest Epiphanie
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Uhr Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntage
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
Freitag, 31.12.2021
 Der Abendgottesdienst entfällt.
Samstag, 1.1.2022 Neujahr
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
Freitag, 7.1.2022
 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Die Gottesdienste in der Kirche sind öffentlich.  

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen mit Maske und ohne Zertifikat.  
Tragen Sie sich bitte in die Liste ein.
Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht ein-

gehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlichkeit 

geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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«vor der Kirchentüre» haben ihre ganz eigenen 
Theolo gien entwickelt. Eine Reportage. Radio SRF 2 
Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Matthias Wenk, röm.- kath. 
Pastoralassistent, Cityseelsorge St. Gallen. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-freikirchl. Predigt. Pastor Christian Ringli, 
BewegungPlus, Konolfingen. Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Glauben. Alle Jahre wieder – Weihnachten mit 
Kitsch, Kommerz, Christentum. Weihnachten ist eine 
(fast) unverzichtbare kulturelle Einrichtung. Aber ist 
es auch noch eine religiöse? Theologen versuchen, 
die ursprüngliche Bedeutung von Weihnachten wie-
der ins Bewusstsein zu bringen. SWR2, 12.05 Uhr

«Glocken der Heimat». Sie hören die Glocken 
der ev.-ref. Kirche Altstätten SG. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr

Sonntag, 26. Dezember
Perspektiven. Hörgeschenke aus der Religions-
redaktion. Wir holen die Weihnachtsschachteln vom 
Estrich und präsentieren Ihnen funkelnde Hörerleb-
nisse rund um Weihnachten. Radio SRF 2 Kultur, 
8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Volker Eschmann, röm.- 
kath. Spitalseelsorger, Kantonsspital Aarau. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter-Rehmann, Titular-
professorin Universität Basel. Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Samstag, 1. Januar
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Matthias Jäggi, Gipf- 
Oberfrick. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

«Glocken der Heimat». Sie hören die Glocken 
der röm.-kath. Kirche, Semsales FR. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr

Sonntag, 2. Januar
Röm.-kath. Predigt. Matthias Wenk,  Seelsorger, 
St. Gallen. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Liturgie
Sonntag, 26. Dezember

Fest der Heiligen Familie (Farbe Weiss – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Sir 3,2-6.12-14; Zweite Lesung: 
Kol 3,12-21; Ev: Lk 2,41-52

Sonntag, 2. Januar
2. Sonntag nach Weihnachten (Farbe Weiss – 
Lesejahr C). Erste Lesung: Sir 24,1-2.8-12; Zweite Le-
sung: Eph 1,3-6.15-18; Ev: Joh 1,1-18

Medien
Fernsehen
Samstag, 25. Dezember

Katholischer Gottesdienst aus Würzburg mit 
Bischof Franz Jung. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Ev.-ref. Weihnachts-
gottes dienst aus Martigny VS. SRF 1, 10 Uhr

Urbi et Orbi. Der traditionelle Weihnachtssegen 
des Papstes. Direktübertragung aus Rom. SRF 1, 
12 Uhr

In Pled sin via. Das Wort zum Sonntag auf Räto-
romanisch. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 26. Dezember
Evangelischer Gottesdienst aus Ingelheim. 
ZDF, 9.30 Uhr

Samstag, 1. Januar
Sternstunde Religion. Die Via Francigena. Alle 
Wege führen nach Rom. Das gilt auch für die Via 
Francigena, die in Canterbury beginnt und mitten 
durch die Westschweiz führt. Den Schweizer Ab-
schnitt von rund 200 Kilometern zu erwandern, das 
hat sich Norbert Bischofberger vorgenommen. Der 
Weg führt ihn von der französischen Grenze im Jura 
über die Weinterrassen des Lavaux hin zum Kloster 
Saint-Maurice und weiter bis zum Grossen Sankt 
Bernhard. SRF 1, 9.07 Uhr

Sternstunde Religion. Fern vom bequemen 
Elend – Krishna Chandra und sein Ashram. In einem 
Seitental des Centovalli lebt eine kleine Gemein-
schaft seit rund 15 Jahren ihren Traum: ein einfa-
ches, veganes Leben, bestimmt von der Natur und 
der Hingabe an Gott. Ein Besuch im Ashram Ananda 
Dham. SRF 1, 10 Uhr

Wort zum Sonntag. Lars Simpson, christ.-kath. 
Pfarrer, Kirchgemeinde Zürich. SRF 1, 20 Uhr.

Radio
Samstag, 25. Dezember

Perspektiven. Leutetheologie: eine Theologie 
auf Augenhöhe. Was glauben Menschen, die viel-
leicht an Weihnachten in die Kirche gehen, sonst 
aber nie? Sie interessieren sich für Fragen nach Gott 
und dem Sinn, fühlen sich der Kirche als Institution 
aber nicht verbunden. Doch auch diese Menschen 

FILMTIPP

Die Hand Gottes  (È stata la mano di Dio)
Fabietto wächst mit seinem Bruder in den 
80er-Jahren in Neapel auf. Seine Eltern sind le-
benslustige Menschen, die einen exzentrischen 
Lebensstil mit skurrilen Einfällen führen. Und da 
wäre noch Diego Maradona, der Fabietto und die 
Neapolitaner im Sommer 1986 verzaubert. Doch 
eine unerwartete Tragödie in Fabiettos Leben un-
terbricht die lebensfrohe Unbeschwertheit jäh.
Sorrentino erzählt seine persönliche Geschichte in ruhigen Einstellungen mit wenig Musik. Herausge-
kommen ist dabei ein intimes Porträt über einen jungen Mann, der sich mit Verlust und Liebe, Verlo-
renheit und Geborgenheit auseinandersetzen muss. Trotzdem bleibt der Film humorvoll und heiter, 
gleitet niemals in Selbstmitleid ab und beschreibt das Leben, wie es ist: Wunderbar widersprüchlich.
Silvan Maximilian Hohl, Filmemacher

> Kinostart Deutschschweiz: 2. Dezember 2021  
und ab 15. Dezember 2021 auf Netflix

Fo
to

: ©
 N

et
fli

x.
co

m



Nr. 52/1  |  Pfarreiblatt Zug 31

Hinweise

Gottesdienste
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 26.12., 
9.00 Uhr, Kirche St. Michael. Mit Zertifikat.

Messe en français. Communauté catholique franco-
phone Zoug. Vendredi, 24. Décembre, à 19h00, à 
l’église St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Veranstaltungen
Weihnachtsweg in den Pfarrkirchen des 
 Pastoralraumes Zug Berg – Das Licht von 
Weihnachten.
Mit sechs grossen Bildern, extra für diese Weihnacht 
von Nicole Schmid gezeichnet, und Texten von Jacque-
line Bruggisser wird die Geschichte «Das Licht von 
Weihnachten» lebendig. Nach dem Besuch kann das 
Friedenslicht mit nach Hause genommen werden.
Der Weihnachtsweg ist vom 25. Dezember bis 6. Januar 
2022, öffentlich zugänglich während der Öffnungszeiten 
der Pfarrkirchen in Oberägeri, Unterägeri, Menzingen 
und Neuheim.

Klostertage zum Jahreswechsel: «Engel an 
der Pforte». Die Klostertage richten sich an junge 
und ältere Menschen, die die Festtage an einem ins-
pirierenden Ort in Gemeinschaft verbringen möch ten. 
Sie lassen Freiräume und bieten Impulse: Feiern und 
Gottesdienste, festliche Konzerte, theologische Refle-
xion, Kunst und kreatives Arbeiten, Stille und Medita-
tion. Die Teilnehmenden wählen aus und haben Zeit 
für eigene Interessen. Do, 30.12.2021, 17.00 bis So, 
2.1.2022, 13.30. Es gelten die aktuellen BAG-Bestim-
mungen. Alle Teilnahmenden benötigen ein gültiges 
Covid-Zertifikat. 
>Anmeldung und Infos: www.klosterkappel.ch

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben. Fr. 7.1. 
(jeden ersten Fr. im Monat), 16–18 Uhr, ref. Kirchen-
zentrum, Bundesstrasse 15, Zug.
Aufgrund der BAG-Regelung wird das TrauerCafé 
 momentan mit Zertifikatspflicht durchgeführt. Trauern-
den ohne Zertifikat vermitteln wird auf Anfrage gerne 
ein individuelles Gespräch.
>Kontakt: Roland Wermuth, Tel. 041 399 42 63

Handauflegen. CityKircheZug. Raum zur Begeg-
nung – Zeit zum Innehalten. Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungs-
vermögen, sind da, hören zu und legen auf Wunsch 
Hände auf. Das Angebot steht allen offen und ist 
 unentgeltlich. Di, 4.1., 15–18 Uhr (jeden 1. und 3. Di 
im Monat), ref. Kirche, Alpenstrasse, Zug.

«Zentrale Erfahrungen der Mystik», Medita-
tionszyklus, donnerstags, 19.30 – 21.15 Uhr, 
Johanneskirche Zug
2 × 25 Minuten Sitzen in Stille, Gehmeditationen, Vor-
trag und Sitzen, Gebet.
13. Januar: «Seelenfunke» (Meister Eckhart)
20. Januar: «Gotteinung» (Teresa von Ávila)
27. Januar: «Stille hinter der Stille» (Willigis Jäger)
3. Februar: «Grenzenloser Körper» (Anna Gamma) 
Leitung Bernhard Lenfers Grünenfelder und Beatrice 
Sutter-Sablonier 
Anmeldung bis 10. Januar bernhard.lenfers@kath-zug.ch, 
041 741 50 58

Informationstag Jahreskurs «Das Beste kommt 
noch» am 10.1.2022 von 10.00 bis 16.00. Das Beste 
kommt noch – im Alter neuen Sinn finden, ist eine 
Kursreihe von total 18 Kurstagen, gegliedert in 4 drei-
tägige Seminare und insgesamt 6 Vertiefungstage. 
Am Informationstag erhalten Sie detaillierte Auskünfte 
über den Aufbau, Inhalte und Ziele dieser Kursreihe 
und können Ihre Fragen anbringen. 
>Anmeldung für den Informationstag unter dem 
 Anmeldelink auf unserer Webseite oder per Mail an 
info@lassalle-haus.org oder Tel. +41 41 757 14 14. 

Freier Mittwoch. Einmal pro Monat gibt es im 
 Museum Burg Zug den «Freien Mittwoch». Alle Aus-
stellungen können an diesem Nachmittag kostenlos 
besucht werden.
Nähere Infos: www.burgzug.ch 
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CORONA-VIRUS
Bitte erkundigen Sie sich bei den Veranstal-

tern bzgl. Zertifikatspflicht. Vielen Dank.

LIEFERVERZUG
Die Ausgabe 50/51 wurde aufgrund einer 

technischen Panne zum Teil verzögert 

ausgeliefert. Wir bedauern dies sehr.  

Wir sind bestrebt Sie im neuen Jahr wieder  

wie gewohnt bedienen zu können.

Das Redaktions- und das Druckereiteam 

wünschen Ihnen besinnliche Weihnachten 

und ein segenreiches neues Jahr.



Lebenssegen

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
Niemand ist da, der mir hilft in meiner Not.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
Niemand ist da, der mich erfüllt mit seinem Trost.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
Niemand ist da, der mich hält in seiner Hand.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
Niemand ist da, der mich leitet und begleitet
auf allen meinen Wegen – Tag und Nacht.

Sei gut behütet und beschützt.

Uwe Seidel (nach Psalm 21)
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